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onald meint tatsächlich, er habe wieder mal den 
vollen Durchblick. Ununterbrochen warnt er 
| mich davor, mich mit Onkel Dagobert anzulegen. 
Dabei tue ich das gar nicht, ganz im Gegenteil - Onkel Dagobert 
| legt sich nämlich mit mir an. Wegen ein paar harmloser Kleider, die 
/ ich zu Hause an meine Freundinnen verkaufe, wittert er gleich Kon- 
kurrenz und schickt mir seine Anwälte auf den Hals. 
Aber bei mir beißt er da auf Granit! 
Ihr könnt gespannt sein, 
wer am Ende klein 
beigibt ... 


















macht gleich so weiter, 
der reichste Mann der Welt. Denn als 
Baptist nach vielen Jahren um eine mehr als berechtig- 
te Gehaltserhöhung bittet, setzt Onkel Dagobert ihn gnadenlos vor die Tür. 
Unglaublich, oder? Aber im Laufe der Geschichte erfährt er dann am eigenen 
Leibe, wie schwer es ist, eine Perle wie seinen treuen Butler von heute auf 
morgen zu ersetzen. Und ich muss sagen: Das geschieht ihm auch ganz recht! 






So, jetzt wünsche ich euch alles Liebe! 
Bis bald! 





tajlgl DOCH 
s, Alles be- 


Morgen geht's 
zurück. Lass uns ein 
paar Kleinigkeiten einkaufen, 
Donald, wo es hier doch so 
billig ist. 
Billig 
zahlt sich nie aus. 
Keine Qualität, das 
kennt man ja. 





Sarnen 
Sie, schöne 


Sefiora! 
Sonderpreis % 
für Siel 


/) v} 
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Gorm Transgaard (Story), Flemming Andersen ( 


Ist der Rock nicht ganz 
| allerliebst, Donald? 
Reine Baumwolle aus 
| gekämmtern Wurzel- 
werk... biologische 
| Gemüsefarben... und 
sieh dir den Preis an! 


Sagen wir 
achtzehn. 
| 


Da geht noch was, mein 
Sohn, das spüre ich. Die Dame 
kann eine sehr gute Kundin 
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/ Spitzenqualität zu Spatzenpreisen, 
Sefiora. Klein wie Vögelein. 
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Y Meinetwegen. Wenn Sie 
damit leben können, dass 

meine 12 Kinder wegen 
Ihnen Hunger leiden! _/ 





ö Meine Dame, warum nutzen wir nicht die Gunst der An der Idee | Für ihn 
Stunde... und Sie kaufen noch ein wenig für die | ist durchaus was / ist jedenfalls 


Z D rd 
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Und wenn ich eu 
die Sachen an Dagobert!? | Ich nehme noch zehn 
meine Freundinnen Ich hör dach | Röcke in verschie- 
denen Farben! 


fünf Stück hiervon! 1 “  Sefiora schwimmt ür den Tipp, 
Vorausgesetzt ich be- fi im Geld! Sie hat Fernandos/\ Companero! | 
komme sie für die Hälfte. Fummel fast völlig aufge- gg | 
—z Ä Sonst noch | kauft! | N 


etwas? 





Ir | I, V2 Sefiora, werfen Sie einen \ 
Die gute Aral re NY für fast gar nicht viel h Bli 
richt mac 4 Po Geld! 


— u Und gar nicht Und deine 
Farbenfrohe Mei I{dicht! Der suppt wie ein | r 
Ä ein Tonteetopf | "| Fußmatte schuppt 
Fußmatte! Kostet ist gar nicht teuer! |\ eb: Das wollte ich an wie ein Hering 
- fast nix!_ ni: | 1, sehon lange sagen! | mit Haarausfall, 


Halunkito! 


- "ITTF ee i 
Teppiche, fast nicht / Handtaschen | Fabrikneue Ersatzteile ]# 
, geklau... äh... gebraucht! JM haufenweise! A für Helikopter! Fe 






































Bei mir kriegen Kaufen Sie jetzt, Pflegeleichte Puh! Ich glaub, die 

Sie alles für fast / bereuen Sie später! | Schwiegermutter haben wir abgehängt. 

__ nichts! 2 > gern und günstig GH) Ä yes: 
der abzugeben! 








Bitte sehr, die 
Herrschaften! Ihr Mango- |}! 
Tropentraum-Shake! ' 








f Auf mein künfti- 
| ges Geschäfts- / 
1 Imperium! 










Tags darauf geht es wieder 
| zurück nach Entenhausen... 






Eine Verkaufsparty bei 
dir zu Hause? Aber ja, 
Daisy, ich komme auf 
jeden Fall! 






zum großen 
Ereignis... 















verdiene 
—i ich nachträglich 
\\unseren Urlaub! 


j Das sind ja k s Li / Justine So eXO- ) 4 
traumhafte Sächel- Py f a \ E, 


=" Was haltet ihr 
'von dem Muster, 
Mädels? Macht mich das 


nicht er ERNEEEN) mallig? nein! Ganz 


im Gegenteil! | 


| Ich kann mich nicht Behalte sie, | Kann ich dich mal 7 
| entscheiden, Daisy, Selma. Ich Daisy! Du bist sprechen, Daisy? 
| aber beide kann ich berechne dir ein Schatz! | 

mir nicht leisten. | nur eines. | 





) ei EN ae 
Die schröpft || Ach, Geiz Was möchtest du Zehn, nein... 
dich und du nickst allein macht dafür haben, Daisy? A sagen wir fünf Taler! , 


weder reich noch 
' glücklich, Donald. 


Lad uns bald mal 


wieder ein, Daisy! 59° Danke für die tollen 


‚ Tropentraum-Shakes! } 


Noch Klagen, [| W Aber du hättest Und? Erstens sind 
Donald? Wie [damit zufrieden x glatt doppelt so ] 5 meine Freundinnen 
I du siehst, bist. L viel einnehmen und zweitens bin ich 
habe ich können! 
alles unter 7 
die Leute ge- 
bracht! | 





Trotzdem lohnt Glaubst du! Wer in diesem 
\es sich. Unter diesen Geschäft bestehen will, 
Umständen könnte / muss hart sein und unbeug- 
ich sogar meine sam bis zum Starrsinn. 
eigene Boutique - - 
aufmachen. 


Fliegen wir 
" nach mal nach Bahia 
Ich finde, das |] | Banana! Mit leeren Koffern! 
| käme auf einen / N 
Versuch an, Ä gi 


d 
da du die Sanftmut 
auf Beinen bist, 
kriegst du dabei 
keines auf den 


ee | mbal Wer fährt denn mit 
'{  Für.die Flugtickets ee Koffern in die Ferien? 
hast du deinen ganzen 
Gewinn verpulvert! 


wir gleich auf 
den Markt! 


nennt man 
eine Investition, 
Donald. 





Aahl Meine \ 
Lieblings- | 
kundin! 


Ich gebe w Sefiora scherzen! _ Und wenn ich Taler. 
| Ihnen einen Taler Vier sind das Mindeste! | |20 Stück nehme? A_ Feilschen fange ich | 


gar nicht erst an. 


| : 7); Safır Äh... wozu reden? Ein 
Na schön! Das sind doch Dieselben, Senora! ee 
dieselben T-Shirts an dem ‚? Und über den Preis Taler pro T-Shirt ist ein 
lässt sich reden! fairer Preis! | 
 'Sohabe 
ich mir das 
gedacht. 








Ich bin völlig fertig, aber .- Na ja, für die Schals hast 
rundum zufrieden! + m du zu viel hingeblättert. 


MR 


ji Ein paar Kreuzer viel- 1 Du bist jetzt Da kannst du nicht einfach nett sein. 
leicht. Aber der Verkäufer / Geschäftsfrau, stell dir vor, Onkel Dagobert wäre nett 
zu seinen Geschäftspartnern! | 


=> 


; Donald, ich 
Aber ich bin zum | | glaube, das war 
Glück nicht Onkel Dagobert. San ‚ nicht unsere letzte 
Nun hilf mir nächsten Einkaufstour. 
—_— Tag erreicht 
man wieder 
Enten- 





Schon gehört? \ Ah, Hoffentlich bin 


‚ Daisy soll wieder einegute | ich auch diesmal 
Nicht lange in Bahia Banana 9, Nachricht! eingeladen! 
und Daisys gewesen sein! 1; | \ Fu ai 
Verkaufs- — > | 
partys eilt ein 
Ruf voraus 
wie Donner- 


Ink 


Du errätst nie, was 
ich letzte Woche bei Daisys 
Verkaufsparty gehört habe! Siebenstich heiratet 
| zum sechsten gisch! Aber 
Mal, nachdem ihr wenigstens 
I Fünfter... du weißt war er reich, 


5% 
£ 
> 


nie 


Klatsch, [7° Billig einkaufenund \ So was kriegt \ 
Tratsch, || zugleich die neuesten man bloß bei Daisy! 
| Trubel... |\\Neuigkeiten aufschnappen! m | 





Solche Sachen findest du sonst 
in Entenhausen nicht mal, wenn du sie 


Wieder mal eine 
wunderbare Auswahl! 


Seufz! Das hier wäre wie 7 Hastduin Schon, aber ich 
gemacht für mein Töchter- | Bahia Banana } Henne die junge Frau. 
chen. Was würde es ll Alleinerziehend, kein / 
dern kosten? Io Geld... was willman ( 
— uw iR da machen? 


| Pah! Du könntest 
mindestens das Doppelte 

verdienen, wenn du halb 

so gutmütig wärst. | 


; 


Dafür 
werden wir gu 
bezahlt! 


Ist gut 
Pe gelaufen heute. Findest du 
Karsn | nicht, Donald? 
Tag... Aber das 
' Getratsche kostet 
echt Nerven! 
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Dagobert Duck, der reichste Mann 
der weit, sein Büro betritt... 















„Und ihm 
sein Butler 
| Baptist die 
wöchentliche 
Verkaufsliste 
reicht, 












Zu Ihrer vielleicht. 
Ich sehe mich 
beunruhigt. 


Ich denke, es ist alles zu 
unserer Zufriedenheit, Chef, 





| Und zwar, weil die Verkäufe in \ | = Nun, da Sie es sagen, Chefchen. 
| meinen Bekleidungsläden um J — Ich kann mir das nicht erklären, 
ein Hauchzartes nachg "m 





Haben wir die Ware Wir werben Hrn... Aufdem I 
\ nicht. Werbung stimmt. Haben Kleidermarkt? 
- wir neue fd dä 
Konkurrenten? 


Apropos... wie kommen Sie zu | | |  M 
dieser quietschbunten Befiederung, für Das Hemd? Oh, das war ein 
ürde? / | Geschenk. Aber nun weiß ich, wieso | 
a weniger Leute in unseren Läden kaufen, 


/ Meine Frau hat das 
Hemd dort ge- 
kauft. 


Ihre Nichte Daisy hät Y Daisy? Aber wie 

zurzeit sehr beliebte j kommt es, dass Sie 
Verkaufspartys bei > _ das wissen? 
sich zu Hause ab! er 





Wenn Sie 


Sie sind nicht verheiratet, Baptist. 
Aber bitte, jeder sein Privates. Diese erlauben, Chef, 
Partys jedoch müssen aufhören! dann rate ich 
P von jeder Ein- 


mischung ab. 


Und jedes 


So . gehört Fräulein weitere Wort 
sehr ich Ihren Rat müssen zugeben, Daisy Zu Ihrer nächsten ist zu viel! 
| sonst schätze, aber das dass sich die Verwandtschaft und... 
Verluste im > m | 


verstehe ich richt. , 
' mikroskopischen 


u 4 
_= u 


Kon 
HM 
u l 


Verwandtschaft auf. 
Oder wollen Sie mir 
etwa mafiöse Struk- 
turen unterstellen? 





Erbshauer & Entenbieger, Rechts- und Linksanwälte im | 
Auftrag von Herrn Dagobert Duck. Wir überbringen einen 
Strafantrag auf eine Million und einen Taler. 


Wettbewerbsverzerrung, Zudem wagen wir die Behauptung, 
Handel mit lizenzpflichtiger Ware dass Sie weder Einfuhrzoll bezahlt 
‚ohne gültigen Gewerbeschein... noch beim Verkauf die gesetzliche 

m — Mehrwertsteuer ausgewiesen haben, 
nicht wahr? 


Nun wäre Herr Duck \ _...wenn Sie in Gib nach, Daisy! Gegen 
bereit, die Vorwürfe Zukunft auf Ihre Onkel Dagoberts 


fallen zu lassen... / Verkaufspartys Rechtsverdreher hast „ 
KBker -" verzichten. | du keine Chance! 
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S | Und nun will 


vomene Schön, dass Sie I Das tut sie! Sie ist sie die Einigung 
sollen eine Antwort insicht zei ürlich einverstanden! | "Mi 
| Einsicht augen natürlich einverstanden } begießen? Mit 


bekommen. 


Ihre 


Anzeigen können 


un 
Stimmt's, zu RT TE 


schlauch? 


„sie doch 


Sie mehrfach knicken! Sagen \ . En son 
Sie dem alten Knauser, ich gebe zn n a. 


Bist du noch zu retten, 
Daisy? Onkel Dagobert 
ist es nicht gewohnt, 
| dass man seine, ähem... 
Vorschläge zurückweist! 


Menschen sind 


auch im hohen Alter | Möglich. 


noch lernfähig. | | Aber nicht I" 
YE | auf An- 
hieb... 
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RR Bun 5 m VE 
Das war ihren Worten „. „Duck. Danach ließ 728 e 
zu entnehmen, Herr... | N sie Taten sprechen. & > rechnet, Ich übernehme, 


B. Weg; 


meine Herren. Sie 


Das würden Sie wohl. 
Raus damit, T Und daher haben Sie es zum 
Baptist! Ich fühle, brauchbaren Butler gebracht, während 
dass Sie etwas dass ich ar ich der reichste Mann der Welt bin., 
sagen wollen. Ihrer Stelle die\ | —— | 
1% Angelegenheit | Br 
ruhen lassen 


Hüstell Hallo, Y | N: | 
Onkel Dagobert. Du hast mir noch | Ich wollte dich bitten, dass du } dreht sie 


„A gefehlt, Neffe! Was Daisy nicht allzu hart anfasst. & ein großes 
Inh willst du? Sie hat doch keine Erfahrung Rad. 
| mit Geschäften. | 
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50, so. Und wo lagert sie ihre 
Ware? Hat sie etwa irgendwo eine 
Halle gemietet? 


Aber vielleicht stimmst du mich ja 
milde. Erzähl mir ein wenig von Daisys 
Geschäft. 





Sie verkauft nur 
billige Klamotten 
aus Bahia Banana. 


















Was du nicht Was ist nun mit 
sagst, Neffe. der Anklage? 






Nichts. Ich 
denke, es gibt 
bessere Wege, das 
Problem aus der 

' Welt zu schaffen. 







Danke! Du bist 
ein Schatz! 













Am Abend des 
| Tages... 















Ich juble Daisy einen Haufen 
hungriger Motten unter, dann ist 
ihr Geschäft gegessen, hehe, 


einen teuren Anwalt 
bezahlen, wenn man 
selbst walten kann? 





Lächeln, Onkel 
 Dagobert! Ä 
- 4 


Kraiiisch! 


A Alles meine Schuld. Ich 


hab nicht gemerkt, dass der Alte mich | 


aushörcht, als ich heute bei ihm war, 
um ihn gnädig zu stimmen. 


Was hast | 
du denn 
jetzt mit 
dem Foto 


Ich hatte fest damit 
gerechnet, dass du mir 
einen Besuch abstattest. 


Nichts, was dir gefallen 


4 wird. Und nun verschwinde, ehe 


ich zum Steinobst greife! 


Sie ist weitaus 
geschickter, als | 
ich dachte! 


Und ob! Ich kenne ihn! Er ist härter als die 
Härtesten und gemeiner als die Gemeinsten! 
Daisy, der macht dich fertig! 





Kein Heulen, kein Zähne- u er N‘ 
klappern, Chefchen? Dann haben wir j schlimm? Her 
„ die Zeitung noch nicht gelesen! 4 


| „Bewaffnet mit einem Glas voll Motten 

\ versucht Dagobert Duck gewissenlos, 

sich die Konkurrenz einer harmlosen 
Hausfrau vom Hals zu schaffen!“ 


auf ihre Seite schlagen! Das hilft ihr 


BR « at 
Guten Morgen, Daisy! Ich hab denKurer \/ Danke, Miriam, 


gelesen! Unmöglich, wie dieser Geldsack mit . das macht mir Mut! 
seiner eigenen Nichte umspringt! Mr 





f Schon gehört, was Y Ja, ich hab's in 
der alte Duck ver- £ der Zeitung gelesen. 





Undinden f 


f 'Verzeihung, aber ich sehe gerade, dass Sie 
Sup“ - 4 Igitt! Danke für 


» 
4 den Hinweis! _ 


| 


Nach dem, was er seiner La 
Nichte antun wollte, sehe ich u a 
kommt mir keiner seiner A auch so! Bei Duckip tanke 
| Artikel mehr in den . ich nicht. Und wenn /} 
u - ich bis zur nächs- ( ii 
ten Tankstelle 


deiner 
\ Meinung! 


Schließlich, bei 

| der üblichen | \ Ich fahre Millionenverluste ein, Baptist! 

Wochen- . Auf allen Gebieten! Kein Mensch kauft mehr 
llanz... Kfm, irgendwas, auf dem der Name Duck steht! 


Nicht berauschend? Beschämend ist 
2 es, Baptist! Die ganze Stadt hat sich 
Ja. es ist zu — „wegen ein paar T-Shirts gegen mich 
befürchten, 
dass es um Ihre 
Beliebtheit im 
Moment nicht 
berauschend 


I 
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Nein! Noch | 
verfüge ich über etwas, a Unbegrenzte 
7 das die Dame von der Tatsächlich? Mittel für Reklame, 
(Konkurrenz nicht hatt | [Und das wäre? | 





' Und so, 
bereits am 
Nach- 
mittag... 

















Also, hier haben wir ein Glas Marmelade 
aus Ihrer Produktion. Zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt absolut verlässlich unverkäuflich. 


Die Sache 
ist streng 


Ich denke, unsere Abteilung hat 
eine Lösung für Ihr Problem gefunden, 
Herr Generaldirektorpräsident!, 







Knirsch! Das 
ist mir bekannt. 








© nimmt der 
Alte nur die 
Energie her? 


Nun ersinnen wir einfach eine neue 
Marke, die kräftig beworben wird und wo 
der Name Duck nie auftaucht. 









'\ Der geplagte 
\ Marketing- 
mann erreicht 
| sein trautes 





Dann quasseln Sie nicht! Raus 
damit, dann können wir die Dinge 
endlich besprechen! 








Geniale Idee! 
Verfahren Sie auf 
diese Weise mit 
allen meinen 















Liebling! Wie wa 
dein Tag? 


WI y Furchtbar 


fantasievolll 
Fieps! 









Wir mussten neue Wozu denn lauter 
Namen für Tausende neue Mamen? 
von alten Produkten 

aus dem Hause 

Duck erfinden. 


? wunderbar! Hier ist ja eine Liste mit 
ı; all den Produkten, die einen neuen 
Namen bekommen haben! 


| Damit die Leute nicht merken, dass 
der alte Duck das Zeug produziert. 


Würde ja sonst keiner mehr az 
kaufen. | ern ' 
Gähn... chr!_} | 2 { Verstehe. 
% | R | = 


Hör zu, Laura, 


[| von Folgendem lassen wir 


künftig die Finger... Langsam zum 
Mala en u Mlitschreiben. Ich 
=D jasse die Liste dann 
| rumgehen. 


Und als der || 14 | stammt aus ae } knäuschen"! Das 
Reklame- — | 2 Hause Duck? kommt mir nicht auf 


feldzug be- 
ginnt, wissen] 
die meisten 
Bescheid... 





Taf, rn 


Und wie zu : = 
erwarten... Unfassbarl! Wir haben nicht ein 


7 Die Leute haben's 
Stück unter neuem Namen verkauft! , A wohl mitbekommen. 





\unvn 7 
U I De 


7 — | Die Rechnung für den 

| Was verstecken Sie da Y Sie werden keine derer hei en“ m as N | 
hinter Ihrem Rücken, Freude daran = In. siner Abteilung 
Baptist? Raus damit! haben, Chef! nt 


Ich geb's auf! Nur Daisy kann 
die Kunden dazu bewegen, wieder J 
I meine Produkte zu kaufen. 


‚z 
’ j 


Was haben 
Sie vor, Chef? 


> 
Kreuze 
kriechen. 


30 


Wenn Onkel Dagobert kapiert, dass seine Y So schlimm wird's 
ganze Reklame für die Katz war, können wir \g nicht werden, Donald! 
uns nur noch im Keller vergraben! r 


“ Was ist das für \ 
ein Lärm? 


Ihr Herr Onkel bittet um ie 
EN Ihren Besuch, Frau Duck. NET. En 


„ der Alte was 
* im Schilde! 


uns rausfinden, | un 
\  wases ist, ee A ZulhrerRechten | 
Donald. Ä #7 \ sehen Sie Ihr neues | 
ul Haus, Frau Duck. 


Das 
weiß ich. Er 
will dich für 
seine Zwecke 
einspannen... 
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Das Anwesen kenne ich aus den 


Illustrierten! Das hat doch mal dem 
Schauspieler Pitt Brett gehört! 


Ganz einfach. Du 


machst dich für meine 


Produkte stark, Daisy. 


Das sehen Sie 
richtig. 


Und nun soll | Voll ausge- 
es mir gehören? stattet, versteht 


27 - | 
Ferfari, Bagutti, Rolls |] 
Ruckler... Wahnsinn! 


Ich will keinen 
Luxusschuppen. 





Und ich kann da gar nichts tun! Ich hab den $ Aber wieso stehen Das kann 
Leuten nie von deinen Produkten abgeraten. alle Frauen der Stadt |} cn dir verraten! 
Da sind sie von selbst draufgekommen. A, wie ein Mann hinter u | 


Sie macht den Leuten einen quten 
Preis und behandelt sie wie Freunde. 
Darum haben sie sich in der Not auch wie 
Freunde verhalten und — 
Daisy geholfen! | Dagegen ist 
man machtlos. 


Meinerseits könnte ich mir vorstellen, 
zu deinen Gunsten über die Presse 
ein wenig auf die lieben Mitmenschen 
einzuwirken. 


Da 
würde mir 
schon etwas 
einfallen. 


Ich gebe auf, Daisy... und 
bitte dich um Entschul- 
digung. Wie kann ich das 
wiedergutmachen? 


Also, worum geht 
_es, Daisy? 





Und einge 


"Beeilung, Donald! T” 


Ich kann es kaum 
erwarten! 


Ich muss nur erst verkraften, \_ 


dass ich mich so getäuscht 


habe... und dass das sanfte | 


Wesen an meiner Seite 
die härteste Geschäftsfrau 
Entenhausens ist. 


eigener Laden! Ist das | 

nicht toll? He, was 

hast du? Du siehst aus, 
als sei dir schwindelig! 


f 


m 


Pe 
y Le, 


" Nein, nein, alles 
in Ördnung. 


Um ehrlich zu sein, mich 
überrascht das nicht weniger 
als dich, hihil 





E vr, v 


Du wirst 
' staunen, wie mühelos 
‚das Messer durch das 
Metall gleitet! 





Giorgio Salati (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Hab ich dirschon Y Oft, aber heute \| 
mal gesagt, dass du / Morgen noch nicht! ; 
ein Genie bist? 


Stahlträger durchtrennt! Wie Em 


ist das denn nur möglich? g; 
ENACHGEN! = 





Meine Herren, Sie Tja... sieht so \ 
scheinen das Supermes-| \, aus, hehe! 


jemand gesagt, dass 


ser erfunden zu haben! Sie ein Genie sind? . 
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|Das Messer geht sofort in Produktion! 
Außerdem werden wir im Fernsehen 
dafür Werbung machen!, 


N 





Sehr richtig! Also 
legen wir gleich los! 


Hörzu,ichhabeine \ 
| tolle Idee! 
Etwa dazu, wie wir 
die Panne wieder 
ausbügeln können? 


Sie sind der Chef, Herr Stahlke! 





Hast du sie noch ‚, Hätte ich nicht zu- 
alle? Dann fliegt doch | gestimmt, wäre er 
unser ganzer schöner misstrauisch ge- 

; Plan aufl 


| Genau, ich weiß, wie wir Zeit ge- \ 
EZ _winnen! _ 
Das will ich hoffen, 
| Kralle! 
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Übrigens, wer war noch gleich \\| 
der erste Kunde? 


— 2 
| u & . | | 
RR A 2 N 


h II|||! 
NHL 
III 


IH EIN 
m 


FqWEOWEON 
f Die Alarmanlage soll ruhig 
| = achen! 
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fi Bis die Polizei endlich hier ist, sind wir | 


Ge 
NS I) Na 
2 as 


5# 
4 


ı% 





Ich sagte, auch \ iIchkannkein \N| “_  Lassunskeine \ 
wenn die Alarm- Wort verstehen, Kralle! Zeit verlieren! Fangen 
anlage Lärm... _% Der Alarm ist einfach A wir endlich an! _ 


v 


Harr! Harr! Harr! Das Messer 
marschiert da durch, als wär der Tre- 


Da kommt die Po- 
lente! Und das wirklich | 
keine Sekunde 
zu früh! 
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Nicht zu fassen! Und wie \7 schon \ IL || IE Also, mir machen WE + 
| viele Überfälle wurden auf | il —— b iese Schurken kein HH 
» diese Weise begangen? | f TI 
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Wer Stahltresore mit Konservendosen ver- Apropos Erbsen! Da 
wechselt, ist nun wirklich kein ernst zu neh- fällt mir ein... 


mender Ganove! — 
Ach ja? Die sind aber 


nicht auf Erbsen und Rübchen aus, 
sondern auf Gold und Juwelen! ’ 


un Micky! Ich muss nur 
Können wir bald noch schnell die Tomaten- 
essen, Goofy? — SUPpe warm machen! 4 


NV 


sw.aa HAHESHHEERE 
FEN 


[} ne 


EN 
1773 
Bus 
HH 
Be 


nz 


Ei ra. =# E; | 


Nein! Da irren Sie 


vermutlich aus einem #477 \ sich ausnahmsweise, 
Comicheft! HR Inspektor Issel! 
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/ Kommen Sie doch mal\ A ur 7 Er hat nämlich jeden M | 

[ kurz mit ins Wohnzimmer, 1 we um diese Zeit eine Sendung! 
dann zeige ich Ihnen, I | Sie fängt jeden Moment an! 4 
wer Sami ist! 


Willkommien bei Sam Samsural, Ihrem 


perfekten Fernsehkoch! 


/ Samı macht nämlich die | 
| beste Fernsehsendung in 
Superklinge, die alles | 
schneidet! ' ei 
| h/ Das ist nicht 
17 \ übertrieben, wie Sie 
| sehen werden! 
. 7 
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| Ich kaufe alles, wofür Sami | 7 ...die Antihaft-Küchen- 
Reklame macht! Zuerst war's der schürze und jetzt das 
windenergiebetriebene Mixer, dann Re Supermesserset! _ 


der Käsewürfler, der Olivenwender... 


Nur das mit der Dose | y | Somit wäre der Tatbestan 
klappt bei mir leider | / irreführender Wer- 
überhaupt nicht! | Ye) bung erfüllt] 


Seufz! 


Nein! Hier geht 
es schließlich 
| | ums Prinzip! 
Und wenn Goofy ein= | | 
fach einen Dosen- 
öffner benutzt? 


Y de 


"nggene: idansmnune 


\ Außerdem hab ich keinen 


Dosenöffner! Den gab's 
bei Sami nämlich noch 
ni h I — ' 
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_ _— er —— — = — = 
Und im Reklamieren bin ich auch nicht y Und zwar am Entschuldi- 


gut! Würdest du mich begleiten, Micky? / 


' Das wollte ich dir 
gerade vorschlagen! Na, 
denen werden wir 
was erzählen! 


Wo Sie sich jetzt einig sind, wie wäre 
einem kleinen Imbiss? 


Daher, am folgenden Die Dosenöffner- | k = a? = Huhu! Fahren wir 


bande hat wieder | | Polizei wiecier jetzt zum Sender, 
zugeschlagen \ einmal zu spät! Micky? 
und den Tresor bei nn 
Juwelier Jubigrais 
geplündert! Leider 





44 


 Sami “ 
fängt immer sehr 
fr 


dass wir mit ihm J 
reden dürfen! /\ 


7 Da wird er sich 
bestimmt etwas Zeit 
für mich nehmen! 


eines anderen be- 
lehrt werden... _ 


7 u 
Mein Freund Goofy 
möchte etwas re- 
_  klamieren und... 


Er ist eine Berühmt- 
heit und hat sicher 


„keine Zeit für uns] 


Was? Ich 


fe bin immerhin |_ 
APF| \N sein größter 
Fan, Micky! 


' Tag! Was kann 
ich für Sie tun? 


Freut mich! Ich hab 
‚jeden deiner Briefe Tg 





Du hattest vollkommen recht! Genaul Und diese 
Die Sendung mit der Superkraft- _ Kristallvase von 
Saugglocke hat wirklich nicht ps | Rattlowski auch nicht! 


ü 













Und 


auf dem Weg dorthin könnt ihr mir sagen 
weshalb ihr hier seid! Ä 
L R 


gibt's doch 


nicht! 





‘ Tatsächlich! Jetzt tut's mein 
Messer auch! 





1 


Ta se 
SINE 


46 


Hm! Aber dann liegt's vielleicht gar nicht an Wissen Sie zufällig, woher der Sender 
meinem Supermesser, sondern an den | diese Dosen hat, Herr Samsurai? | 
' - 1 
DOBeHL DIT WERNE | \/  Diekommen aus den 
fi _ Stahlke M | 


= et 


N OLE 
| | a” Ns 


A o— 


1 De 00 Ex A 7% - 1 
Die versuchen offenbar, Das werde ich sofort > U || | 9=: | 
alle mit Dosen aus ‚_ überprüfen! | (\t N? 
a 18 IH ZZ 
er ri “ "7 


besonders weichem 
| Metall zu täuschen! 





| „Ich verlange auf der 
Grmpfi Man Stelle eine Erklärung!“ 
4 hat mich betrogen! | - 
Kommt mit, Y4 Oh! Ah... Sie 
Freunde! ' sehen mich überaus 


erstaunt und ratlos, 
2 meine Herren! 
x U (U ı 


. De 2 


| 
“ ü 222 an 


Y Das ist das allererste Mal, dass WW) 
| man mit unseren Produkten nicht 
zufrieden ist! Mein Unternehmen / 
a hat nämlich einen N 
> Ruf zu verlieren! | h Sn | 


FW’? IT 


| 2 a 5: 
i en j 


Und ausgerechnet 
jetzt, wenn Millionen von 
Zuschauern... 
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Supermessersets als Geschenk an alle Kun- 
den schicken, die kürzlich einen Tresor ge- _ 


n . \. E 2 


” Daher schlageichvor, | P..und werde Ihnen morgen 
ich spreche mit Professor Rede und Antwort stehen! 
7 


Einverstanden? 


Eh Und | 
ich werde die Messer zu 
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7 Herr Professor, ich habe gerade 
mit einem Kunden gesprochen! Ha- 
ben Sie eine Erklärung dafür, wieso 
die Superklingen nicht so schnei- 


den, wie sie eigentlich sollten? = | | - 
i It 





Was erlauben Sie \ Quatsch! Mit Ihrer 
sich? Ich bin bei Schnüffelei haben Sie 
bester... mpf! sich gerade mächtig | 

\ _ übernommen! 


Ich glaube, für unseren neu- 
gierigen Herrn Direktor ist jetzt 
der Moment für eine kleine 

Auszeit gekommen! 


% 





zu, und dann verschwinden wir auf die Werbung reingefallen ist! 
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Grmpfl Wer ist schon so bescheuert, 
dass er eine Büchse mit einem Messer j 
" aufmachen will? 


Te Y Ich darf nur ohne Sn Vorschrift ist Vorschrift, 
denn jetzt das | meinMesser- = meine Herren! _ 
„ Problem? 2 rt 


7 Lass die beiden nur 
passieren, Kurt! 
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Y Ja, stellen Sie 
sich vor, es hat sich 
herausgestellt, dass 
diese Supermesser 

aus den Stahlke Metall, 

Werken stammen! 6 


Ich selbst habe mit 
der Dosenöffnerbande 
alle Hände voll zu tun 
und... 


ja hier! Herr 
/ Stahlke persön- 
lich hat uns näm- 
| lich diese höchst 
interassante Liste 
ausgehändigt... 


; Stimmt! 
Und das ändert 
N alles von Grund 


I 





# 
sich an Issell un 
1 A = y A 


„auf der alle Kunden vermerkt sind, 
die einen Stahlke-Tresor gekauft ha- 
ben! Wurden die nicht alle ausgeraubt”?" 





Ich werde diesem Stahlke 
auf den Zahn fühlen! Der 
soll mich kennenlernen! 2 








" Wir haben doch 
| Er macht morgen einen Termin 
Urlaub? Was soll] L beiihm! __- 
das heißen? 


Professor Zink hat mich f ‚St = nicht 
vorhin davon in Kennt- \ der Erfinder der 
| nis gesetzt! 


Tja, mir kommt es 
auch seltsam vor! / 


a 
Es 


TE 


N 
2 


{ 


a 


NS 
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Und zwar so übereilt, dass 
\ sie nicht einmal ihre Kittel inden | 
Schrank gehängt haben! 
















—— 
nn arm | | geschehen, Herr | Sind Verbrecher! | 
| Schrank verstaut!___/] | Stahlke? ” 


Oder sie sind ein wenig | Was ist denn 


SL‘ IN 


| Das weiß / Sehen Sie sich das 


- m am | } i ä 110 i 
wollen sie ihren letzten Überfall ausführen, ] | ich nicht! „an, Herr Kommissar 


bevor sie verschwinden! 





Ad 


alten Freunde Kater Karlo A nicht wahr | 
und Kralle sind! N sein! 


Die Tresore wurden doch genauso ge- 
öffnet, wie man Dosen ' 






as schließen 
ie daraus? 


/ Augenblick mal! Was ist, 
wenn Kralle auch die Tre- 
sore gebaut hat? Mögli- 
cherweise sind sie dann aus 
dem gleichen Material 
wie die Blechdosen, 
die das Studio be- | 


Wenn Kralle etwas plant, 
ist regelmäßig ein geniales 
Tatwerkzeug im Spiel! 


Na ja, wenn Kralle diese Supermesser 





erfunden hat, die so scharf sind, dass man | 


eine Dose damit öffnen kann... 
Nicht doch, Goofy! Das 


hat nur geklappt, weil die 


Dosen aus einem 
speziellen Material 


Deshalb haben sie sich also bei dem 


größten Hersteller von Sicherheitsschränken 


eingeschleust! 
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| „So konnten sie in Ruhe ausbaldowern, bei 

weichen Kunden sich ein Einbruch lohnen 

würde, und ihnen dann einen manipulierten Tree 
sor unterjubein...” T 


Dann machen wirs eben auch so 
und gehen die Kundenliste durch! 


f Ohal Offenbar ver- | | Und jeden auf der Liste müssten wir erst um 
kaufen sich Tresore wie die Erlaubnis bitten, ob wir seinen Tresor 
| überprüfen dürfen! m 
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So was kann Tage 
__ dauern! 
Und 


uns bleibt leider so gut wie 
_ keine Zeit mehr! 


Ja, bitte? Ja... \ 
\ am Apparat! / 










Sf 


Wir solltenhier N 


Ja, 
verduftet sein, bevor | | | Zr * \ja, 
der Hausherr... | | | A gu 


WEOWEOWEOWEOWEOWEOWEOWEOWEOWEOWEO! 


a 77T : 
i a BR 9 J ı 
-g 


{ Oh! Es klappt nicht! Nicht mal \ 
—__ein Kratzer ist zu sehen! 


Ich sagte, dieser \ 
Tresor muss aus 
meinem Spezialmetall 
“ sein und... 


' Istja gut! 
Brüll doch nicht 5 
gleich so! ou 
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Nanu? Wer hat denn die 
Alarmanlage abgestellt? 


Ups! Was die beiden wohl 
gegen uns haben’? 


/ Wer hat euch 
erlaubt, in dieses 
\| ehrenwerte Do- 
\  mizil einzu- 
dringen? _ 


re \ : 
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| Pahl Dafür kostet Nein! 


| 1Selbst schuld! Die 
sind nämlic 





ihr unsere Ninjasterne, 


Gnade! | 
ihr Schurken! | 


GrrriEuch “ | 
werd ich... 


“ Duwirstgarnichts, 
Karlo! Da bin ich mir ganz 
sicher! 
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f Genial, das mit dem Supermesser! a Ja! Und alles warso N 
Dabei war nur das Metall manipuliert! / | nichtig schön in Butter, bis 





)2 hat, wie wir meine Erfindung 
mit einem Küchenmesser ge- 7 
testet haben! 
Br — "C 


7... ‚Stahlke heimlich beobachtet 


„und schickte sie als 
Werbematerial zusammen mit 
"| ganz gewöhnlichen Messern 
zum Sender! 


Um nicht gleich aufzufliegen, \@ 
bastelte ich erst einmal ein 
paar Dosen aus meinem 
Spezialmetall... 
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Hast du etwa keinen 
' Dosenöffner zu Hause? 


Dann hast du uns das 
eingebrockt, du Niete?, 


‚einem Dosenöffner geöffnet 
| hätte, wäre der Plan auch 


aufgegangen! 












Als wir gerade drauf und dran ' 
waren aufzugeben, erhielt Direktor 


| Woher wusstet ihr eigentlich, ‘ 
dass wir hier zuschlagen 
würden? 





danken 
wir Kommis-; 









P\ Weichmetall besteht! Also konnten wir A| 
> euch hier auf frischer Tat ertappen! 2 


Ei 





— 
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sehquatsch nun mal eine , 


_ Menge Knete macht! 


Y ihr habt meine Glaub- W | Tja, aber mir! 
würdigkeit gerettet! Wie I 1 Ich hab da eine 

| kann ich euch dafür 4 | 

danken? 


Bitte treten 
Sie doch ein, 
meine Herren! 





63 


? Machen Sie es sich nur \ Hier ist 
3 \ bequem! Die Sendung fängt J> wieder Ihr Sami 
In jleich an! Samsural, verehrte 
y ZaiTTp_ Zuschauer! 


Aber das Wichtigste 
daran ist, dass mein neuer 
1-2 Hau-Nunzu-Schüler ihn Ihnen 
“ _ präsentieren wird... 


Fin # 
a wi "er 
- En a 
Ey A Em 
u 


Metall Werke habe ich heute ein 
— tolles Angebot für Sie! f 


Und hier ist 
\ er auch schon: der | 
\_ große Goofy! 
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Tiefe Nacht, 
alles schläft, 
keiner wacht. 





Roberto Gagnor (Story), Paolo De Lorenzi (Zeichnungen) 
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Das gilt auch 
fürs Zähne- 
klappern, 761, 
alter Ängsthase! 


Er hat’s halt mit 1 
den Nerven, Sind 
wir hier richtig? 


Ich glaub's 
nicht! Der ganze 
Aufwand wegen ein 
bisschen Mucke? 


Die Lampe muss hier 
habt ihr sauber irgendwo sein. 
hingekriegt. 4 
| Fummel 
an deinem 
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Wenn ich’s dir sage. Halt die 
Funzel auf meine Finger. 


NY Autsch! Nicht! 
Die Taschen- 
nn lampe! 


wieder hell! Lind 
weiter im Takt! / 





| Du liebe 
Zeit! Was ist denn 
_ da unten los? | 


Yun — 
7 JIEa. f 
' Ur ll I 


f Hab ich etwa vergessen, \ | Ach herrjel Das 
_ die Protonenpresse abzu- / | musste ja eines 
u Ä / | Tages so kommen, 
Helferlein! 


1; “ Um den Schlamassel kümmern wir uns 
Ich will schon ewig ein x 
neues Regalsystemn en aber | __morgen, Helferlein! Einverstanden? 


immer haben sich andere Ideen | ai N 
vorgedrängt. Seufz! | | 
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Eben. Aus so ein 
bisschen Kuddelmudde! 
kann schließlich kein 

Schaden entstehen. _ 


| Zfffratzi! | 
RE Wo-bin-ich... und: 
warum? | 


Ein Freund 
braucht meine 
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Ah, jetzt fällt 
es mir wieder ein. Ich ' 
muss mich sofort 
aufden Weg 4 

machen. 





Drehen $ie den 
Lärm ab, Zanker, 


1 sonst macht der Ret- | 
tungsdienst Über- j 


stunden! Ver- 


Viel bringt der Posten Y 


nicht ein. Nur eine 
Menge Möglichkeiten, 


Sie zu nerven! 


Leere 
Drohungen, Duck! 
Zudem darf ich 

” lärmen. 


Treiben 
Sie's nicht zu 
weit, Zanker! 
Ich warne 


Verbrieft und gesiegelt. Als 
kommunaler Krawallbeauftragter 
| muss ich beruflich a BER 
alles testen, ws ee = 
_ Krach macht! # 


dem Pressluftham- 
mer, Ducki? Schlecht 
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Ich lasse mir dielLaune || Heute wird der Hauptgewinn in 
nicht verderben! Nicht heute, | | der städtischen Lotterie gezogen 
an meinem großen Tag! und ich bin gut vorbereitet! _ 


Darauf, zu Ups! Die Stimme Hängst du wieder mal in 
verlieren, nehme } kenne ich! \ deinen Träumen nach, }/ Traum! Diesmal 
‚, lchan. | ‚ die nie wahr werden, \ sahne ich saftig / 
“ ab, Gustav! / 


verehrtes An) \ 
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F : Ar s 5 
In wenigen Sekunden Mir natürlich! 
erfahren Sie, wem | Weilich alle Lose 
dieser Ferfari Infernale aufgekauft 
gehören wird! __- 


Ich hab jede einzelne Verkaufsstelle in Weil mir vor drei Monaten ein Zeitungs- 
der Stadt abgeklappert! Aber das war die | verkäufer ein Lotterielos gegeben hat, 
Mühe wert! Wie fühlst du dich als künftiger | anstelle des Wechselgeldes. 


Aber es stimmt! 
ines der Lose fehlt 
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f So einer fehlt \ _—— Wie fühlt man sich 
noch in meiner | ra] |,A\ als der übliche Verlierer, 
Sammlung, | a‘ IP‘ Vetterherz”? 


Ä Kopf 
hoch! Du hast ja Schicksal meint ' 
deinen treuen es nicht gut mit 
alten 3131 





| Einige Stunden 
| später... 


m. Donald. Die 
Rache ist nah. 


nein und 
nochmals 
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Kommt nicht | 


Onkel Dagobert! } Fin Frage! Ich bin 


\ Nur eine halbe / in meinem ganzen 


\ Stunde! Bitte! / Leben noch nie 


X früher nach Hause | 


gegangen! 


| Wär ja auch ı‘ / Spar dir die 
noch schöner, wenn ' hinter- 
ich dich alle Nase lang sinnigen 
nicht früher gehen Sprüche! 
‘% lassen müsste! 


Ächz! 
ı Endlich zu Hause. 
Ich bin fix und 





Erst die . Aber das 
Arbeit und dann Fußballendspiel 
das Vergnügen, findet nur 


 \ das du eh nicht einmal statt! 


verdient hast! 














Und kein Essen \ 
auf dem Tisch, weil die 

\ Würmlinge über Nacht 
bei Oma auf dem Ho 


73 






Am besten haue ich \ = Apropos | 
I mich gleich aufs Ohr vergessen... hab ich 


\ und suche im Schlaf n den Schrank offen 
m. Vergessen. _/ % gelassen? / 


1% 
| 








as Hauptquartie werde... ich... 
von Phantomias 


“Nein. Folg- \ f i | | 

(@ hat jemand II | er 

d [ | | 
entdeckt! 


Erkennst du 


Ich werd nicht | mich nicht, 


mehr! Wer bist 


f Donald? 
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Y Ich erkenne | Tut mir. 
auf den ersten x wirklich leid, 
Blick, dass du I aberich habe 
\ ein Hochstapler _ keine Zeit zu 
N bist! verlieren. 


_Puhl! Zum Glück hält 
die Wirkung des Strahlers 
nur ein paar Minuten 


nein! Der 
Einlulistrahler! 


Keine Bange, Donald, 
Dein Freund Phantomias 
sorgt schon für 


_ [um diesen falschen 


Fuffziger kümmert 


-\ sich besser der echte / 
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Das darf nicht wahr sein! ' 
Dieser Ganove hat den 
Zugangscode zu meinem 
Hauptquartier 
geändert! 


Das heißt, Phantomias hat 

keine Möglichkeit an seine 
\ Superheldenausrüstung 

„ heranzuko..ohl 4 


Besser als nichts! Auf 
jeden Fall muss ich die 
Verfolgung aufnehmen. 


N 
4 
| 

If 

N 

ya 
1 

| 

| 

I 
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BER 


f 1} 
B- | A [' 
= | ar || 
f hi 1. w 
“ Ei > 





j Und mein Wagen ist 
bei Herrn Düsentrieb zur 
Inspektion! rt 


Der Kerl hat das 
Niesgas und das 
Maskenspray 

| verloren._ 





Wenn ich erst mal rausge- 


funden habe, was er vor- 
hat... nun sieh einer „N 


Da ist er ja! 
Jetzt fragt sich 
bloß, was willder f 
_ Bursche auf... 


‘ 


Phantomias! 


Sie haben meinen 
Freund Donald 


Zanker?“ 


67 
(4 


„dem Dach 


von Nachbar Der Test dieser 


Stereoanlage wird Nachbar| 
‚, Duck nicht gefallen, hehe! 
Kr Das Teil kann Scheiben | 

zerschallen! | 


" 1 
I, 
Ki I 
" Mi 
Lu u 
| 


Ä Wenn Sie Lärm mögen, 
- wird Ihnen mein Brüll- 
 biaster gefallen! 


bin hier, um in 
seinem Namen 
, Rache zu 
nehmen! | 





[Zi 


if Ich spreche 
| dagegen, weil ich 
nicht will, da... 


Aber 
was spricht 
denn dagegen, 


Verstehst 
du nicht, dass ich 
dir nur helfen 





Bester Nachbar, bitte nehmen 
Sie meine tief empfundene 
Entschuldigung an für... „/ 


Bis bald! 
Ich habe 
noch andere 
Demütigungen 
zu rächen! % 








Ä 7 Ben . 
ı 8 Viele wortreiche 
Entschuldigungen Was der falsche 
später... Phantomias mit seiner 


„Hilfe* bezweckt, ist 
mir ein Rätsel. _ 


Und sagen Sie Ihrem Freund 
Phantomias, wie bemüht ich bin, 
Ihnen meine samtpfötige Zuneigung 

zu zeigen! Ja? Bitte! 
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Und um das zu knacken, | ' Aber als Donald darf ich es 
fehlt mir der Grips. Folglich nicht angehen, sonst kann ich 
\ brauche ich den Rat eines meine Geheimidentität gleich 
Genies! | > indie Zeitung setzen. / 








-/ Hmm. Ich glaube, j rin! Derweil, am anderen | Und? Kommst 


mich beschleicht da) _ | Ende der Stadt... du mit dem Ding | 
eine Idee. | r zurecht? $ 





Klar! Seit ich den | Sogar den Sicherungs- 
Computerkurs im Knast | Een ii code der CD-ROM aus 
gemacht hab, krieg ich „| Tr EEE dem Düsentrieb'scheı 

alles geknackt! ' | Ä 
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Laut Plan erkennt der 
Apparat offenbar die persönliche 


/ Da haben wir's! 
Bertels neues Geld-] \ 
speicherüber- 14 Aura eines Menschen und 
\  wachungs- \/ | öffnet die Tür daher nur für 
D systern! 4 bekannte Personen. 
gEREBEF u 
pe== 


PROJEKT 
GELDPSPEICHER- 
ÜBERWACHUNG 


— 


s a kn j „Gut, aber Fräulein 
Das heißt, für Verwandte Rührig kommt dafür 
schon mal nicht in Frage." 


und Lohnsklaven. 


Also müssen wir dem \ 
Gerät jemanden unter 
die Nase halten, den 


Es gibt leichtere Wege. Wir 


könnten zum Beispiel den Neffen 
vorn Alten | freundlich 


ALWETE 
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Wer will denn was um 
diese nachtschlafende 
Zeit? Oh! 


Ich nehme an, | 
du meinst den | 


Phantobot? 


Verstehe! Der War hier. 
ist ja hier für Leider wurde er 
seine jährliche aktiviert und ist 
Inspektion! verschwunden. 


Hahahal Sind 
deine Kostüme etwa 
\ alle in der Reinigung, 4 
% Phantomias? 


y Ir [5 
Fra | 
u | | ’ 
1’ 
r | 
4 j i 
„ ' 2 | 
b 


N 


[ Der Phantobot! Dein 
Robotdoppelgänger, 
Phantomias! 


Das Problem ist, dass seine 


Software einen Defekt auf- 
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Er weiß nicht, dass er ein 
Roboter ist. Ihn treibt die fixe Idee, 
für alles, was deinem Freund 
Donald angetan wird, Rache 
üben zu müssen. 


Trotzdem Gut, ich will 
müssen wir ihn es überschla... äh, 
aufhalten, bevor / *, überdenken. 
er meinen Ruf h 
ruiniert hat! 4 


Viel Glück, 
Phantomias! 


Apropos 
Glück... Besser, 
ich lasse mich bei 
‚Gustav blicken... 


Schräge Idee. Äber bitte, 
wenn das Elektrische spinnt, ist 
man machtlos. 


Und du, nimm 
dich in Acht. Er ist 
Ä mächtig. 


„bevor der 
Phantobot es 





Wenig später 3 | — 
trägt man wieder Schnauf! 


Bis auf den 


Keuch!Zum WE —  Ferfari Infernale. 


Glück sieht es so A \ Der ist neu. Leider. 


aus, als sei bei 
Gustav alles wie 


Herrje! Eine 
‚ Alarmanlage! 


Donald? Was zum Du denkst nicht, |} 
Kuckuck hast du um dass eine Erklärung 

diese Zeit hier zu m 4 angebracht wäre? 
suchen? | j- | 


Kriegst du, 


sind! 


sobald wir weg 
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Ich hoffe, du Den besten. 
hast einen guten 9 Ich versuche, dem 


Grund für dieses Oberaffen das Fell 
Affentheater! zu retten, 


Ich glaube Ni 
Ä cht! Mein 
kaum, dass der nagelneuer 


Phantobot mit sich Farfari! 
reden lässt. | 


- Hmm. Jetzt weiß ich, wie 
ich den rostigen Rächer von 
\ seinem Opfer ablenken 
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Verflixt, zu 
spät! Das ist der | 
Spezialkleber 
aus dem Phanto- 
mias-Waffen- 
arsenal! 


Wa-was willst 
du von mir, 
Phantomias? 
Was hab ich 


Eine Alarm- Ä 
anlage, Phantomias 
Da findet gerade 
Irgendwo ein 
Überfall statt! 





Los doch! Nimm die Warum tust du Ich brauche 
Beine in die Hand, das? Ich will aber keine Hilfe! 
Gustav, solange er / dir helfen! Nun hör mir mal zu, 

nicht auf dich | Phantobot... »# 4 


achtet! 





Nicht jetzt! Das nächste | Herrje! Damit meint er wohl 
Opfer meiner Rache wartet Onkel Dagobert. Wie soll ich 
j schon! vor dem Phantobot beim 
a Geldspeicher sein? 


Können Sie | Wir wären sogar bis zu 
mich zum Duck'- deiner Hütte gefahren, um 
schen Geldspeicher 
mitnehmen” 
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Stell dir vor, wir haben 
dich wegen deiner 
_ tollen Ausstrahlung 


abgegriffen! 





Das neue Auf ebenso verbotenen] | ( Sind wir nicht schlimme 
Sicherheits- 7 wie verschlungenen Schlingel? Hehel 
system! Wie seid | er / 

ihr dahinter- 

gekommen? 


Schlaffis | 
seid ihr. - 





Ei Keine Spur von Gegnem j 
se 
für den echten Phanto- He! Was zum Donner 
ist das denn”? Haaa... 


haaasatschiiil 
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Ich seh eh nichts! 
Hatschi! 










Vi Haastschiii! | Öbacht, wo Ich? Hatschi?  \ 
Hatschasa! \ du hinfährst! | Ich denke, du 
| fährst! 
.— ; im r% ) Ne . 
N) x JM no u 


B7 


88 


Ich fühl 
mich nicht 


Aber sicher! Später, wenn 
. Esistso.. | die Ganoven 


verhaftet sind! 


Be „bevor ich 
Zuerst kümmere ich mich dem 


nn ON DRS Häuflein a Neffenschinder | 
9 u. zuwendel 4 





Es reicht! Schluss mit 
der witzlosen Komödie! 
u Du bist nicht der echte 
_ Phantomias! 


Zugegeben, Gustav, 
mein Önkel und Zanker 
haben eine Lektion 


verdient. Aber Gewalt | 


> führt zu nichts! 


Vielleicht 
hast du 
r wirklich 
recht... 


Eigentlich 

leicht zu merken, 
weil der sich nie im | 
Leben so auf- 

u führen würde! 


Phantomias ist ein 
Held, weil er seine 
Probleme mit Würde und 

Intelligenz löst. 
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Be Aber ein wahrer 
N Held weiß, wann es Zeit u 
| ist abzutreten, a | Er hat 
f ae] | sich selbst 
abgeschaltet. 


Herr Duck! | Das war der echte 
Haben Sie den Phantomias. 
Robot außer Gefecht 
gesetzt? 


Das ist ja wirklich 
eine unglaubliche 
Geschichte. 4 


I A 
a | u #E) }: Fo N, 

- il RE = 
= /& = 
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ff Aber woher wussten Sie, j Das war | | „sondern der wahre und ' 
| was geschehen würde? f nicht nötig. Weil _ einzige Phantomias! 


informiert? 












Zum Glück hatte ich noch 
immer das Maskenspray in der 
Taschel 


Nicht übel, 
hehe! Donald wird zu 
Phantomias, der sich 
_ dann wieder... 
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\...in Donald verwandeit! A Doppelter Boden! Das 
u durchschaut keiner! 





Und bei der Gelegenheit / wie kann 
hat mir das Glück auch noch [ ich dir danken, 
die Panzerknacker in die \ mein Held? 

Hände gespielt. " 


| Ein defekter Phantobot ist eine | 
öffentliche Gefahr! Daher habe ich alles | 
daran gesetzt, ihn aus dem Verkehr 
zu ziehen. . 









Indem Sie netter ne En N Du 
zu Ihrem Neffen sind, | immer früher frei, N a et 
wenn seine Lieblings- ee ver 
Fußballmannschaft Era, u 
spielt! | WET a f 
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Und zu guter er: | 
Der Robot ist in der Werk- | | Für heute mache ich | 
| | statt, die Panzerknacker Iden Laden dicht und 


rl “a sind im Knast und ich hab | Ihaue mich aufs Ohr, 
x endlich meine Aus- 
rüstung wieder. 


| Sogar zwei! Wartet Nicht. das ist ein 
Moment! Dieser nur, euch dose ich iur: 
schatten! Istdasnoch ® ein! 
. ein Doppelgänger? 









Stimmt! Und als 
Superhelden waren wir die 


Wir kommen nämlich 
| gerade von einem 
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Oi - 
U) ar rg 











Trödelt nicht und 
denkt an die Nägel, | 
den Teer zum Ab- 

dichten und die Taue! 


Klar! Wir 
derken an 
alles, Hihi! 







Vor allem an = 
| was Süßes. 









Per-Erik Hedman (Story), Pasquale (Zeichnungen) 
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Einen 
Moment, 
Kinder! 


Hallo, wir 
hätten heute 


„ 


BEN 
ABSFTN I 
Hmpf! Das kann | 
ich auch nicht, 
wenn du mich | 


Wenn du dich nicht 
ordentlich ernährst, 
kannst du bald deine 


) an {mi 
IQ v» FUR ‚ 


T F Eu f] } En — - 


Es geht um Leopold, den 
Leuchtturmwärter. Er 

wohnt draußen auf den 

Klabauter-Klippen. Ganz 


Sagt der doch glatt, 
er sei zu beschäftigt, um 
seine Vorräte aufzufüllen, 

So ein 


ist denn los, Leopold? Du 
hast schon seit Wochen keine 


a Lebensmittel mehr eingekauft! 


u 1 


L J | “ 
ARE 


Dieser verrückte alte Querkopfl Ganz 


f ehrlich, ich hab den Eindruck, Leopold wird 


wen geht 
es denn? 


Dabei muss er lediglich | 
dafür sorgen, dass das |} 
Licht nicht ausgeht. 
Ich hätte auch gern 
so einen ruhigen und 


einfachen Job. “N a 





Aber wenn er seine Aufgabe 
nicht gewissenhaft erfüllt, ist 


hier die Hölle ' 
los! | 


el, 
rt 


„Und unsere nette kleine Hummerbucht 
würde vor Schiffbrüchigen und Hilfsbedürf- 
tigen überquellen! Das 
wäre eine Katastrophe!“ re 


| Ich bringe | ...und warme |\% 


Vielleicht 
können wir 
| ja behilflich 


auch ich beunruhigt bin. Leopold 
verhält sich seit einiger Zeit seltsam, 
Und es scheint schlimmer zu 
werden. 
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„Ich darf gar nicht daran denken, 
was dann passieren würde. Alles wäre von 
Schiffswracks übersät..." 
TUN 
| ih : LE e ‚ N, | 
| j r RL : N) 
* 


7 ag 


Der Albtraum 
eines jeden 
aufrechten 

| Hafenmeisters! 


Jetzt beruhige dich mal | 
wieder, Hans. Denk nicht 
dran, sonst wirst du noch 

zum Nervenbündel. 


Darf ich vorstel- | 
I 71 len? Das ist unser) 
Fi Onkel Donald. 





| | Eigentlich wollte Stell dir vor, ..wir haben den ersten 
ich nur nachsehen, {On ad Auftrag für dich an Land 
| was euch so lange 

aufgehalten hat. 


Ob Donald mit seiner Geschäftsidee wirklich Erfolg haben wird? 
Abwarten! Jedenfalls machen sich die Ducks mit einer Kiste 
Proviant auf den Weg zum Leuchtturm... 


Grüßt bitte Leopold ar 2,5 } Und achtet | 
sehr herzlich von mi. darauf, dass er 
Ich heiße Ella! WI ur etwas isst! 


— wir! Und 
za vielen Dank 


=: 


lan m die Karte. 
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Lasst uns die Segel hissen, 
Kinder. Ich bin gespannt, wie sich 
unser Kahn dann verhält. 


Meinst du 
wirklich, das ist | 
eine gute Idee? 


Auf der Karte | 
sind jede Menge ...Boot mit Motor 
gefährliche Unter- leichter zu lenken 
wasserfelsen einge- | als beim Segeln! 


Redet nicht so geschwollen 
daher, ihr Aushilfsmatrosen! 
Segel setzen, sag ich! 


Wir haben es nur 
gut gemeint. Du 
bist der Käpt'n! 


Das Knattern der Segel 
ım Wind... eine Wohltat für 
die Ohren jedes echten 
Seebären! 


Naja... ich finde, 


! ’ | der Wind wird immer 
ä heftiger! 
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; Pah! Der Leucht- BR; Be 
Außerdem sollten wir nach turm liegt direkt vor uns. TRER 
Und das ist schließlich 


Möglichkeit etwas mehr 
Abstand von den Felsen 
da halten. 
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Das Schiff ist zwar Die 
ramponiert, aber es ist kein Lebensmittel 
Totalschaden. Wir kriegen | haben es 
die alte Dame sicher |] zum Glück 
wieder flott. | auch über- 


N) r standen, 


Wir sind etwas mit- 
genommen, aber sagen 
müssen wir's: „Siehst du? 

ze \Wir haben's 
dir gleich 






Seid ihr in 
| Ordnung, 
Kinder? 



















Nachdem wir so 


nah an unserem Ziel ar. a Zu sehen ist Ä wi 

| gestrandet sind, En | er nicht. Na, | In seinem A 
können wir ja erst . vielleicht ist er ı 7 38 

| einmal unseren Auf- | ja oben im fi: ' 


trag erledigen. 
Deswegen sind wir 
schließlich hier! 







Genau! Die Pflicht 
ruft! Anschließend 
können wir uns 
immer noch 
überlegen, wie wir 
zurückkommen. 


gr 






Kreisch! Seht 
euch das mal an! 
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Nach all den 
„Jahren haben 
wir es fast ge- 
schafft, mein 


Freund! 




















7 





Das muss Ja, aber 

Leuchtturm- | was ist das für 

| wärter Leo- eine abstruse 
pold sein. 








a 4 
ANNE 


Wer stö = Hallo! Wir bringen Ihnen ee PA 
mich da cr Verpflegung im Auftrag 7 
| N War des Hafenmeister. . 
I a 
m - = - 
Fr 


( 





Aber denen 


Dieser Narr werden wir's 


und Nichtsnutz! —iye za nun endlich 

Er ist genau wie alle = 

alle anderen in 
der Stadt! 


zeigen! Und 
| niemand wird uns 
| aufhalten! 















| Hoffentlich! Ich 
wüsste zu gern, wen 
er mit „wir” meinte, 
Er ist doch allein 
hier, oder? 








Ä Vielleicht ist alles ganz harmlos 
stimmt, der | und er will nur das Licht vom 
benimmt Leuchtturm einschalten. 
sich wirklich | — 
merkwürdig. 





















| ich auch! He, 
hoppla! Was ist | 
\ denn jetzt los? 


1 Ich fürchte fast, | 
das ist ein Erd- | 
| beben, Kinder! E 











ie # A Zr 
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| Komm schon, alter I Erhebe dich! Los, 
Junge! Ich weiß, dass Se auf die Füße! 
du es kannst! Sen ZrR 


Das ist der Wahn- | 
sinn! Der Leucht- 
| turm bewegt sich! 





es leider 
zu spät! 


Schnell weg hier, 
|bevor er mit dem 
Fuß auftritt! 





Kommt! Wir dürfen den | 
Leuchtturm nicht aus 
den Augen lassen. 


Das zumindest 
dürfte nicht so | 
schwierig sein. 





OÖ nein! Der Turm trampelt direkt 
auf Önkel Donalds Boot zu. 


F 
: Fe 
a 
“7 = 
ER 
. .: 
BEER 
a 
% Ar“, 
1) - x 
H ur 


7 
[7 
2 4% 


ar 
Ss 
[1 


in 
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Wenigstens 


ist das Schiff | 


wieder frei! 


Wollten Sie uns 
etwa aufhalten? 
Dann haben 
Sie gründlich 


Seit Jahren 
lebe ich auf 
diesem kargen 
Felsen. Kaum 
sehen die 
Schiffe unser 
Licht, fahren sie 
vorbei zu den 
Leuten in die 

| Stadt. 
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Hoffentlich ist es noch 
seetauglich. 


Wusst ich's doch! Sie wollen 
nichts mit mir und meinem 
Freund zu tun haben. Wie all 
die anderen auch. 


Keiner will mir und 
meinem Leuchtturm 
näher kommen. 


Das ist ja 
auch der Sinn 
und Zweck! 





Es leckt an einigen Stellen 
nterdessen... Be re 
ka - 4 aber wenn wir tüchtig 
u en schaffen wir es. 




















Weltklasse! 
Dann nichts wie 
hinterher. Folgen 
wir dem Turm! 





Hust! Na also! Der 
Motor läuft. 


' .„„angespülten Wrackteilen zusammengebaut! Und 
wenn uns niemand besuchen kommt, dann gehen 
wir eben in die Stadt und treffen ei 





Arme und Beine 
habe ich selbst 
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Sieh nur, Ella! Das l Sie haben's | 
hatte ich befürchte: BI also nicht 
Leopold hat dasLicht E| geschafft. E1 


nicht eingeschaltet. 


Leopold, so hören 
Sie doch! Das 
ist Wahnsinn! Sie 
gefährden sich und all 
Ihre Freunde in der... 


Ich träume 
wohl!? Der 
Leuchtturm 
bewegt sich! | 





Was hat das 
zu bedeuten? 
Was kommt 
denn da auf 
uns zu? 


Er war zwar schon immer ein 
begnadeter Erfinder und Tüftler, 
aber diese Konstruktion ist wirklich 
vollkommen wahnwitzig! 


„und ohne das 
Leuchtfeuer sind sie 
so gut wie verloren. 
Sie werden an den 

\ Felsen leckschlagen 


und... Das ist eine 


Ich bin mir zwar 
nicht ganz sicher, 
aber ich fürchte 


un 


..@S ist der 
Leuchtturm! Seht 
doch, er ist zu 
einem gigantischen 
Roboter geworden! 


Kir... 
SA AAU: 


mr] TITAN TO 
„EHER 
At Dur 
h 
an 
u 
N 


Nicht zu glau- 
ben! Das muss | 
das Werk von 
Leopold 


Oje, da fällt mir ein, aus- 
gerechnet heute kommen | 
zwei große Schiffe an! Sie 
sind irgendwo da draußen... 


Ich muss sie über 
Funk warnen, bevor es | 
zu spät ist. Aus dem 
Weg! Jetzt zählt jede 
Sekunde! 
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„Jetzt lassen Sie 
mich endlich hier 


| Sie die Klappe! 
Ich muss mich , 
konzentrieren! 


OU VG e ] 


r LEE | Achtung! Achtung! Dies ist ein Notruf an 
sorgt ja für | Be alle Schiffe im Umkreis. Hier spricht 
reichlich er der Hafenmeister von der Hummerb... | 


ü ul Y 
a I Ne 
iR 


Pr 


RE, 


N 
r 


N 


15 
| 


7 
=E > x IUNZ 





Da sehen Sie, IS Endstation! Sie 
was Sie ange- steigen hier aus! 
richtet haben! | 


Sie haben doch 
nicht mehr alle 
Steine im Turm! 


| Das Dach | 
| ist steill Und | 





Liebe Güte! Wo bin ich 
denn jetzt gelandet? 
Das scheint der An- 

triebsmechanismus des 

| Leuchttunms zu sein! 


Wir mussen 
dieses Monster 
irgendwie auf- 


WB halten. Aber dazu | noch in dem Turm! | 
| brauchen wir jede 


Wenn ich nur mit Leopold reden 
könnte! Ich bin seine ehemalige 


mit ihm zusammen auf der Insel 


Freundin und habe jahrelang zurück in die Stadt. Könnt ihr das 


Sieh an! Da 
ist ja eine 


Und unser Onkel 
| auch. Sie dürfen 
ihn auf keinen 
Fall sprengen! 


Auf keinen Fall! 
Leopold ist doch 


I 


Er ® 


ri 
. 


= u rn ul! 
rl Ü 


en jji 


L 
|; 


Ihr Leopold 
völlig am Rad. 
Durchaus 
verständlich! 


verstehen, 
Kinder? 





Sagen Sie, 
können Sie 
diesen Kran 
bedienen? 


Natürlich, mein. 
Junge! Ich bin 
| doch der Hafen- 
S il 


ZA ( einfällt, nimmt das ein 
schlimmes Ende! 


= 


Ich freue mich schon 5% Dieser Wirrkopf zertrümmert eine ganze Stadt, nur 
auf ein schönes Täss- #7 4447 um einen Tee zu trinken! Das werde ich auf keinen 
chen Tee. Klingt das Fall zulassen! 
| nicht gut, mein Freund? [7 ee om 





| jerztistaber I 
Kreisch! Zu fi Be c.cHiuss IM 
Hilfe! Das \ystia! / 
muss ein # FF 
Albtraum 
sein. 


Ich fürchte, wir kommen 
zu spät, Kinder. Er wird das 
Haus in wenigen Sekunden 
in Schutt und Asche legen! 


Entsetzlich! 


Leuchtturm 
ist stehen 
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I Ellal Wo 





Nicht doch, Leopold! Bitte 
hör auf damit und lass den 
2 F% Leuchtturm, 

Re wa er ist! 















Verschwin- 
den Sie 
‘endlich, Sie 
Nervensäge! 








[tatsächlich zu 
schaffen, den 
Leuchtturm- 
wärter zur 
Vernunft zu 
bringen! 


















Langsam tun mir 

alle Knochen weh! 

Ich hoffe, das war's 
jetzt mit dem Ge- 

| klettere. 







F ’ A 
a 


| O nein! Ich hab die Schiffe in | Ich glaube, en etala ar Be: Die 
i " 5 I i U] he | 1 N ’ r ATH 
der Bucht ja völlig en eine gute Einsamkeit muss mich völlig 
Wir müssen sie warnen! Oje, 7 durcheinandergebracht haben. 
oje, meine armen Nerven! Kannst du das verstehen? 


i 
\ 


FE ° 
vn 
Ar EX 


Herr Leopold, 
bitte hören Sie | Sie müssen uns 
| uns zul Wir | unbedingt zeigen, 
haben einen | wie das Licht des | 
echten Notfalll | Leuchtturms zu 
- bedienen ist! 








| „Bitte Vorsicht... unser 

Leuchtturm... ist zurzeit... leider 

außer... Funktion! Unser... Lotse 
ist... unterwegs zu Ihnen!“ 





Sehen Sie doch, Herr Achtung... 
Kapitän! Man will uns gefährliche 
offenbar aus dem Felsen... in der 
Hafen etwas |Hafeneinfahrt... 
mitteilen! zur Hummer- 


m 
E 


ei PN iR 


Du hast die Stadt in 
Angst und Schrecken 
versetzt, obwohl du den 
besten Job der Welt 
hast! Alleinder m 

Gedanke daran 
macht mich 


Ich werde dir dein 
Haus selbstverständ- 
lich wiederaufbauen. |} 

Das ist ja wohl das 
Mindeste. 


= 


g 


geantwortet, dass 
sie warten, bis ein 


Lotsenboot sie sicher | 


in den Hafen bringt. 


Mir ist wohl die Einsamkeit 
aufs Gemüt geschlagen. Ich 
habe euch alle schrecklich 
vermisst. Und ganz besonders 
natürlich meine entzückende Ellal 


mir wirklich 
schrecklich 


Er mr ASP: a 00“ „> a BE. 


(CR 


Aber ja, ich hab's! 
Die Lösung für dieses 


Vergebliche Mühe. 
Meine Nerven halten 
den Druck nicht mehr 

aus! Ich will nicht mehr 

Hafenmeister sein! 
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Sobald ich 
das Haus wieder- 
aufgebaut habe, 


| Wieder- 
sehen und 


| Machen 
Sie's qut, 


alles, 
Kinder! das Geschäft 
bin endlich nicht 
mehr allein! 


Perfekt! Alle Beteiligten 
scheinen wirklich glücklich 
mit deinem Vorschlag zu 
sein, Onkel Donald, 


Eine innere 
Stimme sagt mir, 
es ist nicht klug, 


wird sich Ellaum | 


kümmern. Und ich >\ 


Aber eine Sache verstehen 
wir nicht! Warum willst du dein 
Transportgeschäft nicht 
weiterführen... jetzt, da alles 
geregelt ist? 


| NEN - A A “ 


Vor der 
Einsamkeit ist 
auch der neue 

Leuchtturm- 
wärter nicht ge- 
feit! Und dann... 





Hm... 
„Der erste Schritt zum 
Erfolg ist ein sicheres 
Auftreten!" Interessant! 


„Wer nicht wagt, der nicht 
gewinnt!“ Verstehe! 


„Hutze immer 
die Gunst des 
Augenblicks!” 
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Wirklich .„.die ich umgehend in 
sehr brauchbare die Tat umsetzen | | 
Ratschläge... | 


Sehr geehrter Herr | { urs2, Bitte die Kurz- 
Duck, ich... ) A | fassung, Baptist! | 


h Nun gut, dann eben in wenigen Worten: Ya Hahahal Hihi! Soll das etwa 
Ich bitte um eine Gehaltserhöhung! _ ein Witz sein? Be 


‘ Önein! 
Ich meine es 


=ä un 
„Eu 42 
SEEN 7 
—E 
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Ich verlange zehn Taler mehr Gehalt pro | Und ich verlange, dass Sie das 
- sofort zurücknehmen! Ver- 
standen? 


















Deshalb bestehe 


Meine letzte 
ich darauf! 


Gehaltserhöhung 
betrug gerade mal 
10 Kreuzer! Und 
dieses Ereignis ist 
jetzt schon zwölf | 
Jahre her! 





weil Sie es 
in Kleingeld 


50 Taler! Die füllen Ihr 
Portemonnaie ja wohl 
ausreichend! Ä 


= = r- - nn 
' be ” ich lehne ab! Sie auszahlen! N 
ST ARBEREN erhalten jeden Monat T% | | 


Dr 
I De 
Neue: mm 
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Sie irren sich, wenn Sie glauben, 
\ dass ich von meiner berechtigten 
EN Forderung Abstand nehme! 


her, er kommt gleich 
wieder zurück! Das 


Ich verlange mit 


' Nachdruck eine Gehalts 


erhöhung! Wenn Sie mir 


1 \ nicht mehr bezahlen 


sehe ich mich gezwun- 
, gen zu kündigen! 


Hmpf! Immer noch 
besser gekündigt als 
ausgebeutet! 





Das war's dann 

wohl! Diesmal 
meint er es 
wirklich ernst! 
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Wenig 
|| später... 


° Ich kann's mir schon denken! 
_  Esist Onkel Dagobert! 


Stell dir 
vor, wir haben 
Besuch! Es ist... , 





_ Nein, diesmal WI 
A nicht! Es ist | 
Baptist! d Na, das ist aber wirklich | 


= \y eine nette Über- Ä Ad EN f 
(hu raschung! au ARTEN | 





ne 1 ABEL NG: ZEN 1 a 


ze 







Ich wollte zehn Taler 
Gehaltserhöhung... bla, 
bla... und da hat Ihr 
#—|, Herr Onkel äußerst 
F EN vehement... 
a if bla, bla... 






ufz! Ihr 
{ Herr Onkel hat mir |} | 


Ä | Se 
Was ist los? Ist 
etwas passiert? 


gekündigt! 
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dieser paar Taler 
ist 85 So weit 
gekommen? Das 
ist absurd! 


On — — 

| Dagobert IN [| Kommen Sie, Baptist! Ich 
hat noch nie Ä | | | nf an werde versuchen, die Sache | 

nachgegeben! | IN UV. # Pr wieder zu kitten! 
Eristeben |} Y NE Rt f 


ein harter $| 


7 


Niemals! Nicht Y%_ Wie ich schon sagte: Ich bleibe 


einen halben Kreu- Az unverändert bei meiner 


zer gebeich „i E or 
> ihm mehr! G , 
Nr Tg de, 
1 = ® E 
i 


| 
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Aber es wird doch 
wohl möglich sein, 
_ einen Kompromiss 
zu finden! 


Schnaub! Das sind 
alle beide ausgemachte 
Dickköäpfe! 


Nicht doch! | 
Beruhige dich, Onkel 
| Donald! 


Hill) 


bekanntlich Geld, und das ha DD 


Vielen Dank, 

Herr Duck, dass Sie 
sich für mich eingesetzt 
haben! Nur genützt hat 

es leider nichts! 
DOG! ! 


© onnol TIITW 
gel: 
An | aan 


ich nicht zu 


verschenken! Of 
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Was haben Sie ' bi F Nun, ich suche mir | 
jetzt denn | einfach eine neue Stelle | 
| vor, Baptist? 4 ; — als Butler! | 


R ’ Viel Glück! 
Und für den Übergang Wenn Sie uns 
ziehe ich erst einmal in brauchen, 


eine Pension! melden Sie sich ee 


Vielen 
Dank für 
alles, Herr 















Darf ich Ihnen nun 
.\% den Tee servieren, Herr 
ih Duck? z 


Danke, Baptist! 
Bu Siesind und 
rs N bleiben eben 
> der beste 
Butler der Welt! 







u 
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Eine Milliarde und 


Eine Milliarde und drei... hmpfl Grummel! 


eins, eine Milliarde und 





* Baptist! Nun öffnen Sie 
doch endlich die Tür! | 





Herr Duck? Guten % — m | Mein Name ist Eusebius! \ 
Tag! Ich habe Ihrer Bl) N Und hier sind meine macht einen 
Anzeige in der Zeitung , UM] M Empfehlungsschreiben! / sehr vornehmen 
entnommen, dass ru! | Eindruck! 


b Sie einen Butler | i & Ä ß 
|| E | 
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Ausgezeichnet! Ihre Zeugnisse 
können sich wirklich sehen 


Selbstver- 
ständlich! P- 


Ich komme mit sämtlichen 
Elektrogeräten bestens 
zurande! 


Der 
| Nächste bitte! 


Igitt! Ich empfehle 
Straußenbrüstchen mit 


Trüffelrahm und Kaviar 
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Hamilkar, der % 
werte Name! Und 

mein Motto: Nur eine 
zufriedene Herrschaft 
ist eine quite 
Herrschaft! 






Ihre Einstellung gefällt mir! In "Sind Sie denn mit 
dem Punkt wären wir uns schon einem Gehalt von 50 Talern. 
mal einig! einverstanden? Ä 







geht schon | 
in Ordnung! 


50 Taler am Tag sind durchaus 
angemessen! 
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Hrmpf! Nicht zu fassen! Da ist ja | 
einer schlimmer als der andere! 





Ich brauche jetzt erst einmal 


etwas frische Luft! 





Nie hätte ich mir 

träumen lassen, dass Es muss auf jeden 
Ä die Suche , Fall jemand sein, der 
nach einem | N genauso denkt wie 


inf 
Butler so ich! 


Ah, Herr 


Düsentrieb weiß J 
sicher Rat! ! 





Ä Worum geht | 
[| es denn, Herr 
dringend eine Ihrer —, .. 
Ideen! 


z N Fr 


Y)e 


Nun, ich bin auf der Würde es denn lange 
Suche nach einem | dauern, so jemanden zu 
\ Butler, der genau weiß, konstruieren? 
Sam was ich willl _ 


a 


a > 
is anal 


‘ leh habe ihn: sogar schon \ 
fertig! Das ist Cyber! | 
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Ich hatte mich nur noch nicht We [ „mache ich ihn gern zu j 
entschieden, für welche Tätig- | Ihrern Butler! 


keit ich ihn programmieren 
soll! Aber wenn Sie es 


verbinde Sie | 
mit Cyber... 
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Dadurch erhält der 
Roboter exakt Ihre 
” Persönlichkeits- 
| struktur! 


| Aber ja! Warten 
Sie nur, bis ich ihn 
I denSie | 
wollten! 


FT) 
Pr 


am r4 x 
X- er 


nr 5 Biep! Wer läuft, 
A ® nutzt unnötig 


Schuhsohlen 
__abl. 


sage ich auch /l 
„_ Immer! + 
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Seufz! Tja, das dachte 
ich mir schon! 





Wir müssen noch Ein wenig Obst zum / 
die Einkäufe tätigen, Beispiel! 


Biep! Zu 


RN 
teuer! Geben Sie NINE 
auch Rabatt? | 
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—) = et Ei > 
Hehehel Ja, Biep! Er gibt keinen  Bravol 
das ist der | | Rabatt! Ein halber Apfel Genauso hätte 


rechte Geist! 


tut’s auch! ich das auch 
gemacht! 


A / gespannt, wie du \ 
N dich im Geldspeicher 








a N Und schnell ist er auch! Er wischt jeden 
Mit wie viel Hingabe er die . | Fußboden in abso-__ 
Geldsäcke abstaubt! Eine | juter Rekordzeit! 

wahre Augenweide! Wirklich fantas- / 
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nt Hiar ist Du weißt, dass Bien! Jal Aber 
Fegriüug Ad mn ey Teebeutel Eemunhucrh m 
| ünf Mal benutzen mehreren 


| ... Teebeuteln “ich bin | Hehe! Er liegt voll auf | 
| kann man ihn sogar begeistert! meiner Wellenlänge! Und 


sechs Mal benutzen! Ay A Zu erkostet 
ve Ä Mm. Ben nichts! 


Cyber ist in jeder Hinsicht der Nr 
BE el Dagobert ahnt nat 
Perrakte Suter | nicht, wie ähnlich ihm Cyber 
| tatsächlich ist... 
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Biep! 
Nein! Dieses Bad 
ist für mich! 


aufmerksam, 
Cyber! Ich habe ein 
Goldbad dringend 
nötig! 


Biep! Cyber liebt Geld , B; > - 
über alles! VoH\| Vf da! Schnaub! einge NIT 


weg von meinen 
Talern! Ä 


Los, dreh dich um, damit ich 

dich ausschalten kann! Was 
zu viel ist, ist zu viel! Ä 
n ıF " " 





_Biep! Biep! Mein 
Geld! Alles ar 





| wa‘ Seufz! Der ist mir weit ähnlicher, 
—a- ph » 
Sn | x mir lieb sein kann! 





| Er will mir meine 
Talerchen wegnehmen! | f Oh! Da kommt 
Was soll ich nur gerade Herr 
tun? Düsentrieb! Das , 
1 ' passt! 
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\Y Herr 
[| Düsentrieb! 
Hiilfe! 


Aua! Nimm die 
u Finger weg! Lass / 


| | R ut. | Biep! Biep! Mund 
O nein! Cyber hält offenbar halten! Verstan- x 
_  Herm Duck gefangen! f Is nn 
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Aber natürlich! Darauf hätte ich gleich Ä n Id fü 
kommen müssen! Cyber denkt wie sich nn Ojet ich 
 —— brauche dringend 


Herr Duck! Folglich 


Die Tür des Geldspeichers lässt 
sich von außen nur öffnen, wenn 
E man einen ganz 

bestimmten Code 
eingibt! 











Ich kenne ihn leider nicht! Vf aan Wir müssen 
Onkel Dagobert denkt sich _ N, unbedingt in den 
von Zeit zu Zeit etwas ee Geldspeicher 

hinein und den 


anderes aus! 
Roboter außer | 
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Ich weiß, 


wer uns da 
helfen kann! 





at Wirklich? Das ist 
ist! D 
ee 9 ja schrecklich! 
| Codewort sicher 7 


noch! 


Aber schließlich ist \ 
Herr Duck selbst 


na schuld daran! A {| Trotzdem, Baptist! 
„ ad/TT = A Wir müssen ihm 


4 


Wenn Cyber Sie \ Ich fürchte, 
entdeckt, könnte das das Risiko 
ziemlich ’gefährlich „/ Werde ich wohl 

; eingehen 


Ä Ja... trotz allem 
| fühle ich mich noch 
immer verantwortlich 
für ihn! 
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Und so, wenig 
| später. 


Ich hoffe, es 
stimmt noch: „O 
Silber und Gold, wie 
bin ich euch hold!” 





Jetzt noch die De 
Alarmanlagen! Zum A 
Glück weiß ich, wo 
sie sind! 


Ich fürchte, 
das werde ich 
brauchen! 
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| Biep! Das lasse X 
ich nicht zul | 


Biep! Euch zeig 
- ich's, ihr elenden 
Gauner! Ihr wollt alle > |, 
zı nur mein Geld! = 
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Du magst doch Geld, oder? Bitte 
sehr! Hier _ hast du einen Taler! 


Hehe! Jetzt 
| hab ich dich! 


{ Einen Moment! Ich |] 
% binde Sie los! | 


reagiert wie [7 
mein guter 
Herr Duck! 
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Uff! Was tun Sie Nun, ich wollte Sie | | Ichgebenur \ 
denn hier, __ retten, hehe! | | das Zeichen zur 


=.) 


IQ 


as 


|} & 
- -- ZZ En f 


Wie geht es Ihnen, Leidlich! Das war | 
Herr Duck? ' eine ganz schreck- | 


Ehe ich es vergesse: Nehmen Aber... er ist doch genau 
Sie bloß Ihren vermaledeiten j\ so, wie Sie ihn haben 
Roboter wieder mit! F ve wollten! e 
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Ja, da hat 
er recht! 





Kommt, Kinder! Es 
ist spät! Wir gehen! 


fi Das hast du 


dir alles 





Ja... ich gehe z # | nicht doch, \ 
„ dann auch! Baptist! Bitte 
" Y warten Sie! / 





Ich fürchte, ich habe Sie ein wenig rt Und? Bekomme 
vorschnell entlassen! Dabei findet man, de ich nun zehn Taler 
einen Butler wie Sie nun wirklich — 
nicht an jeder \ 
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Nun, wir sollten es nicht 
übertreiben! Fünf Taler 
{. im Monat sind 
mehr als 


genug! 


| zehn Jahren! Versteht 
sich! 


Hrmpf! Na 
schön, dann sagen 
wir eben in acht 
Jahren! 


OÖ nein! In fünf 
Jahren! Auf keinen 
Fall später! 


In Ordnung! In fünf 
Jahren! Damit ist die 
Sache erledigt! 


Hehe! Da bin ich 
ganz Ihrer Meinung, 
Herr Duck! 
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Und das auch erst in | 


OÖ nein! In 
drei Jahren! Dass 
_ das klar ist! 








Mjam! War doch 
eine prima Idee, die 
Pizza frei Haus liefern 
zu lassen! 


Stimmt! 


Ich hole 
schnell Teller 





Vergiss die Teller. 
| Und vorgeschnitten | kein Geschirr waschen, 
ist das gute Stück bloß die 
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* Das ist auch nötig, da mir Klaas 4 
Klever auf diesem Gebiet neuer- 


„„Onkel |/ Danke für dieEin- \ 
Dagobert!“ ladung! Die Pizza habt 


ihr doch sicher bei 1 dings ernsthaft 


Konkurrenz 







—_ x 







Flotte mit flinkeren Rollern | vw ıä \ ’f/ 
bestückt. Das heißt, Ey | | v 


Also bestellen die Leute 
lieber bei ihm als bei mir, 


[} E ü 
» dabei! 
Yun „if 


Zu 
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Warum rüstest}/ \yeil das zum Ersten ins 
du deinen Fuhr- \ Geldgehtundzum | 
\ park nicht auch } Zweiten ein Armuts- 
mit Turbo- / zeugnis wäre, wenn ich 

seine Methoden nach- 


\ 7 Wäre ein Jammer, etwas 
Be N übrig zu lassen von einer 
N 7 \\leckeren duckschen Pizz... 


“ „.aaah! Das darf nicht wahr se Pan, Hi 
\— Eine Pizza von Klever — | Y Spotzt wollt \ _. 
— _ ui TA ihr euren alten Br 
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Also, ähem... Weißt du, wir kennen 
| | Waaas? dein Problem und wollten 
..das war die nur darauf anspielen. Wir 
blanke Absicht! u haben nämlich die Lösung 
| r dafür. 


Das ist jahof- | 
fentlich ein 


50? Dann Y 


e zeigt mal her. 


[ Schön, du Genie! Wie kriegen wir jetzt 
die Füße aus dem Fettnapf, ohne auf 
die Nase zu fallen? il 
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Und, am 
nächsten Tag... 
Wollt ihr Klever aus 


dem Feld schlagen, indem ihr mehr 
Pizzas in — 
eine Fuhre 50 ähnlich, 
packt? Onkel Dagobert!) 
- . ‚ Schau mal 


Das ist die 
l erste Pizzeria & 


Sehr wohl, Gnädigste! 
Zweimal Pizza mit allem, 
| ohne Salami, Schinken 

und Käse! 


schon in |» 
Arbeit! 
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Noteinsatz 
ı gegen Pizza- 








ug: 


ER Ss T & RU 2 


——\ 
aa i u, n | | 
Au u nf % 4 d % = r is 
EN rain Eur Harn 


Bitte sehr! ’ 
Zwei einmalige Meer 2. | 


„ Köstlichkeiten! 1 bestellt! di 


Z T Ich seh schon, mit 
a dem Semice schef- 
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Das bleibt nicht 
unbemerkt... 









"Keine drei Tage und }| 
\ die beiden Einfaltspin- 
Naaa‘ sel haben mich über- 


Warum bringen Sie nicht auch eine 
Flotte von rollen- Pyeil ein Klaas Klever 
den Pizzerien ins nie die Ideen der 


Konkurrenz kopiert! 


















EN ee Air | Kurze Wege heißt schnelle 
Rn Stadt eröffnen. Das verkürzt | Auslieferung. Wollen doch A 


_ - 4 Frag nicht. Jedenfalls liefert Klever 
Zange her! Aus der Kiste | | inzwischen in weniger als sechs Minuten! 
kitzle ich noch ein paar D: Pr u 


Kopf und Kragen 


ra 
A ist also das Mindeste, 
was wir riskieren 
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Zwanzig Pizzen für eine 


Geburtstagsfete sind ein 
sattes Geschäft! 





j. — . F ni 
= — = mo, — a2 -pür - Zr = = L 
En Er Een m 


tz SE 


1 5 Und danach warten Viel später... Fünf Minuten im 
I. schon die nächsten Schnitt für eine 


; "Bestellungen! Lieferung! Schneller 
F war heute J} 


f Gut fertig 
_ jedenfalls. 


| 
nr VEREETENRE On ER RUHEENEENE FREE - Fügen 


ET — 
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Die Zange! Da " 
geht noch was. 


Und so stehen Hunderte 
Backstuben gegen 
‘a 


A" A a, 
Fr # a B- F 
FB 
ET 3% 












Al ch Fir3 _ — — 


| Bis endlich... I/ Feierabend im Klub ist für 


-j] mich immer die 













f” Ja, so ruhig \ 
r und friedlich ist 
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| iR r Is Sie kümmer- “|! x 
"1 |( licher verkalkter a 
U ea 


SM 
CR 


Tu 
je 
Jemen 


- — wat. i 


popeliger > 7; = 


“ Nun, heute Abend 
ist der Klub recht _ 
gut besucht. 





Und ich könnte mir denken, dass die anwesen- 
den Kollegen nichts gegen köstliche Pizza 
einzuwenden hätten... 

















Ein erheblicher 
Kostenaufwand, aber / 
mir bleibt wohl keine 
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Können wir uns V Ich schon. Für Ihre 


Ich erwarte euch ' # 
| also um Punkt 
acht vor dem 7 # 


Ich hoffe, , 
ihr seid... 7 


„fünfmal Vierjahres- Y 


_ zeiten und... 


„auf eine 
größere » Girekt vor dem Klub, 
Lieferung in null 


In 
1 SR ma ar 
u; U 
N 


d 


Br 


„dreimal Pilze. 


Noch etwas? 
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. 

Sie können sich die Y Bevor Ihre Pizzen Dussel? Pass auf, hi 

Telefongebühr sparen, j überhaupt gar die Bestellung... 

Duck. Ich bin ohnehin sun 5 
schon gegessen, 
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77 ft Wirhaben uns tierisch 8 


beeilt und sind fast 4 
am Ziell | 


* Der Linke Leguan gehört 
doch Ihnen, nicht wahr? 


.“ h 
S: 


ich ziehe esgrund- WS 
sätzlich vor, kein Risiko ZA 
einzugehen. ___ 


Sie sind ein hinterhältiger 
& Halunke vor dem Herrn! zug 
DS “ ar 


% 


#_ Danke, ich nehme 
das als Kompliment. 


I, 
En 

u 

% u 
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EEK, Übrigens habeichnoch |] [ Meine neueste Niederlassung Wr 
£ Ni Y | wird in nächster Nähe zum Klub Zur 
| N i\ ung! | | leröffnet. Und zwar noch ef 


ui 


In punktgenau sechs Das sehe ich f Hört N Teac ; 
„N e zu! Ich erwarte euch hier in fünf 
Minuten werden hier /[ auch so. Allerdings | \ sarvstre DI] Ä 
| ofenfrische Pizzen meine Pizzen! _ INIEIRRORT TORE ZWERGE FE ZN 
serviert! | r 
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[ Fünf Minuten? Aber es ist | i re)  Schnall dich an und halt _\_ 
noch eine ganze Ecke bis 45 I den Ofen fest, Donald! 


Entenhausen! _ TIRN  f< Wir müssen zum 
EN TI Äußersten 


Gemacht! N 
ich wollte schon 


Tiefflug trifft's! 
Schließlich hab ich in 
den Hobel ein paar Ge- 
brauchtteile eingebaut 
von einem... 





163 


Entenhausen, 
wir kommen! 


„sind meine 
pP Pizzen längst an den 
>. Mann gebracht! , 


scheint, als NIE: 
| vernähme ich fernes ’ Pahl Bis 
u Donnern. | 


Z— # 
» hl I Ä \ [ 
r das Gewitter * 
hier ist... 
Fr 
- — 1 
-- ' IP} 
1 [1 
j F £ 
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Sie erlauben, dass ich selbst | | 
öffne und meinen Triumph... 


RT A M/7//, Bravo, Jungs! Tg AR 
N, Ad Hi /| Ihr habt es tatsäch- /) N Trr# 
Be // MRHRTT N. lich geschafft! 

i ae LI N + = i nn, | | 

h | 1% a .® Y u | 

=; ' ., fj nu EM, N n 
Eu a j tz r f a = ” 
iz 1 j ] | n 

5 M —Z| h ö 
; >, DE. . fl F 
f. = f “ gr 


Meine Neffen haben | N ! \V’ Diese Variante wird 
auch für Sie eine Pizza iu Ä sich bei den Kunden wohl 
gebacken, Klever. Aller- al | | kaum durchsetzen! 

dings fehlt noch ein he 
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' Dieser Wettbewerb wird Klever noch lange 
Magen liegen. Und nicht wegen der Melone... Zee 


Gehört dieses W Gewiss. Es handelt sich dabei / 
merkwürdige 4A um eine Pizzeria auf Rädern. 


„Ist das Was soll das ] 1700 Knöllchen wegen 
‚alles für Sie, denn sein? J Geschwindigkeitsüber- 
- | schreitung. , 
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Und hier noch eine kapitale Pr Zahlen Sie sofort oder 
Knolle wegen Durchbrechens u - kommen Sie zu uns aufs 
der Schallmauer auf einer Achsol 3 —— Revier? | 
öffentlichen Straße! Das war also T; Ich komme später 

das Donnern. | vorbei. Erst... 


PP Schnelll 
Wirf den Nach- 
brenner an, 


| Und 
wer soll all 
die Knöllchen 
_ bezahlen? 


ich noch etwas 
Heftiges zu 
erledigen! 
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’ eine Flucht wie aus dem Lehr- 
buch! Genial geplant! 


h 


a 


Du sagst 


es! Hehe! Bis im Knast einer N 
schnallt, dass wir nicht mehr in 


zu‘ 


7 unserer Zelle hocken... 


IF S 


Le DT) 


„sind wir 
längst über alle 
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mL 


wm 1 + D Er 
| Ralp es ON N £ 
a b ZSUIHN BY 
F Pe — } r 
o.) 


NE 


Mitten in den Bergen 


gibt's eine leer stehende 
= Hütte! Dort bleiben wir, bis 


Gras über die Sache ge- 
_ wachsen ist! 





Mit dieser alten Karre F, 1... 
brauchen wir sicher noch De schneit immer & 
eine ganze Weile! g 3c)_heftiger! 


F Bei dem Schneegestöber und 
I der bergigen Gegend ist es viel zu 
gefährlich, wenn wir weiterfahren. 
Wir warten wohl besser, bis #4 


Zum Glück habich | | Schlafen 


Zi ein paar dicke Decken j ! _| wireine uno 
4 mitgenommen! „JE FF Dann geht's 
- Ä weiter! 
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Und schon beim 
ersten Licht des 


Achz! Sag mal, ist 


es noch weit bis zu der N } 
Hütte, Karlo? Al | 


Wir sind 
fast dal 


Leer stehend, wie? 
Da kommt doch Rauch 
aus dem Kamin! 
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Wenn ich nicht bald was in den 


Magen kriege, sehe ich 
schwarz! r— 


Immer mit der 


Du wirst sehen, hier findet uns 
kein Schwein! Die Hütte ist so 
abgelegen, dass... -— 





Na ja, jedenfalls Ich hoffe doch, du 
stand sie hast noch ein Ver- 
‚ damals leer! \_steck auf Lager! , 


Nur keine Panik! 
Wir sehen erst mal 


Hm! Scheint ein völlig 2 
harmloser alter Knabe ,' 
fe zusein _ 


„Wer überhaupt 


"u 
ü 


hier wohnt! _ 


I dä (HeiJetztentspann ) 
- | dich! = 
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Was, wenn ihn jemand 


| NT Mann, musst 
u du immer gleich 
grob werden? 


a 


Los, braten 
wir ihm eins über | 








besuchen kommt? Dann 


ea fesseln ihn! zu 


zu - 








f Aber wenn wir dem Alten 
eine Strophe vorheulen, 





n gemüt- _ 


> NE 






Verzeihen Sie die Störung! |} Ich hab zwar beim Pannendienst 
\Unser Wagen hat den Geist #] | angerufen, aber die ganze Gegend | 
| _, !st eingeschneit! Da kommt 
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Und es ist so bitter- 
kalt! Dürften wir uns in | 
Ihrer Hütte vielleicht Au) 


" Aber natürlich! Ich heiße 
Kommen Sie | übrigens 
doch herein! „A |\ August! Und 


ihr? 


















Z Aber immer 
_ heißen Kaffee und warme > Et i 
: i ar Ä 


Honigkrapfen! or 4 
= - > x 


RE 
IR 
EG 















Dann greift zu! \- Schmatz! Na bitte! Was hab « 
Esst so viel, wie ich gesagt? Das ist wirklich ; 
ihr wollt! , hur ein freundlicher alter . 
„ Herr! Der riecht nieim „.r 
Tin. eben Lunte! BerT.: 


ET 
= 
- Sr —— 
u j 
. Ei ö 
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Nachdem man 
zugelangt hat... 


Aaah! | 

So was Feines 

haben wir schon lange 
\ nicht mehr zu sro A 


: N 
I 
7 li | a a 
;V 


N Er En, 
= IE >:E IR EN“ Bier: 


= ' 


[7 Könntet ihr den 
VVeg zur Hütte frei- 
schippen? 4 
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Das ist nett! Hier habt ihr ein paar } / | Grmpfl u. | Hab dich nicht N 
| ne Zumutung ; so! Das bisschen 
istdas! Fe» 32 Schnee! 


„  Schaufeln! 





m 
a 


Eine harte Stu 
später... 


de 
N 


175 


Aber hinter dem 
Haus ist auchnoch /- 


Dagegen gibt es 

| allerdings ein Mittel! | 
Ein warmes Feuer- #4 
chen im Kamin! | 
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„Das Holz und den 
Hackklotz findet ihr neben 
dem Schuppen...“ 







| Wir hätten den Alten. 
| kaltstellen sollen! Dafür | ® 
+_bin ich nicht getürmt! |] } 


er 


a 


L) 


® 


= u EN 





— | „Könntet ihr es nicht von | 
der Last befreien?“ 
Grmpf! Im Knast 
hätten wir wenige 

zu rackern! 


{ Auf dem Dach liegt wohl zu 
| viel Schnee! Ich hab 
N Angst, dass es uns u | 
> ‚einbricht! 77°» 
[} Sr i 
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Y Fertig! Das N ' 
[ Dach wäre 
\ dann auch 






| Könntet ihr dann bitte rasch noch 
1 | nachsehen, ob da oben auch alles 
_in Ordnung ist? = 


neh ° 


11 Wo ihr schon da 
| oben seid, repariert ; 
IK ihresbitte? _// Aber dann 
— \ ist Schluss! 
| — 


mit Vergnügen! 


N 
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Oje! Hier fehlt ja 
\ der Hammer! 


| Daher, unter Mur- 7 | enge: un —. 
ren und Knurren..,  /Pahl Dann kletter eben) | [Nicht nötig! Ich werfe ihn) „I, 
_— „\ nach unten und hol || | von 


Sie! Hier ist die / 4 
‚Leiter... ups! / 3 
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| Man ist — 
|benommen... | ' U Wir sind vom | 
vo / 


"ur O weht „Dach gefallen! 
i Stöhn! Was ist 
Te i 














; ja! Eure Zelle wartet 
A, Fer — schon! _ 
Er | j 1 j 
a Y % > © Da 
n | f I - 


Ds A, | ie 
IN —— | 


Ö 
| "Uaahl! Kommissar\ '-( U 


Hunter!? 





re | 
ack! 





ai A| 


, / Das war kein Problern, ..mein alter Freund Au- 
- | euer freundlicher Gast- \ gust, ein pensionierter 
„ geber ist nämlich... _£ 4 Kriminalbeamter! AR 
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Ich halte immer Funkkontakt \ 
zu meinen früheren Kollegen! 


ro 


Natürlich hab ich euch auf 
der Stelle erkannt! 


- Und dann dachte 
ich mir, dass ihr |} 
euch erst einmal | 
ein wenig nützlich 

| machen könntet! f 
In meinem Alter 


1 N 
a 
| ku \N 
RN AAN) u 


ii Pfui, so was von gemein! Mit al 
a" dem nächsten Ausbruch warten 
INK 


11 7 











| 
‚ 
| 
u 
Mn 
In 
| 
MU 


wer, N 
_ N "ENDE 
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Auch den Vernünftigsten zieht 
es gelegentlich in die Stadt, 
der Einkäufe wegen. Doch... 

















Parkplätze sind hier ‘ 
Mangelware. Na, wen 
) wundert's am helllich- 
„ten Samstagmorgen. 





- 
Bi 


Ye 





7 At: OER -\ 
Rudy Salvagnini (Story), Marco Palazzi (Zeichnungen) 
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Aber für jemanden mit meiner 
Erfahrung als Freistilparker ist 
das kein Problem, 


Das ist jetzt aber | 
nicht Ihr Ernst? 


Das passt schon, 

wenn Sie mir im rechten 
Moment etwas Stütze # 
geben. # 


et Da haben wir DR 


I-- U 
# 


| 
5 - 4 
NE 
. ui | 
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Perfekt geparkt, I— Tl Dasist richtig rl 
_ oder nicht? —n oT genial, hahal 72 
- zei . ' : | ie . h Ve 


4 Parkplatzsorgen, 
PN Donald? 
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Wer hat dienicht? | Wohl wahr. PA | Aberichnätte \ 
Heutzutage findet | [tausend technische | 
ID . Pr Ideen, um das \ 
| ! er FAR | Problem zu lösen! 


| Nichts dann. Dabei würden meine 
Mir fehlt das Geld, m... |) Ideen dem Ärger ein 
um sie wahr zu Ar ’ den 
%\_ machen. di BE 


Ein andermal. Jetzt stehtmir | Den Kerl knautsch ich, Ä Schlag dich 
eine handfestere Art Ärger | nr es quietscht! wacker, Neffe. 


ins Haus. 


E" 
pr ri 
N 


Fa \ 
Kenn 
N Un 
BR, 
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Einige Tage | Komm, wir fahren zu | 
später dann... { Herrn Düsentrieb wegen ee 
B —_der  PArkaaches 


Tatsächlich? \ 
Bin schon 


Soll er mir helfen, \ Erst wird er prüfen, | Und wie soll das gehen, 
meine Ideen J ob sie etwas Onkel u 

umzusetzen? 7 7 Erhatdaso 
[ seine Mittel und }} 1 


(a: - hm 


U = 


Ganz einfach! Sie Wie? So was ist 
- ME: mir Ihre Idee und u machbar? 
\ ich zeige Ihnen, was da- DA 
raus werden würde! I, 
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Aber sicher! Mittels einer Ich gebe Ihre Idee ein f „erweckt sie 









„ Computersimulation. und ein spezielles ı auf dem Bildschi 


a 1 Fi 
| -f" am 
r j 1 a FTT, 
P re H harte je rn \ 
n | er Ber -1 ve 
| 7: a Y ne 
en [) ir) j 
I n 
J] 


\ 


Ich denke an ein 


/ Fahrzeug, das sich wie 
eine Ziehharmonika 
‚ zusammenfalten en. 
lässt! 





ist es! Und zwar in Form 
einer filmischen 
—, Darstellu 


F 








Ein solches Gefährt würde nur | Ss Simulation 
noch halb so viel Platz VRRTTe: 


[| zum Parken 
N 


Und Sie sind auch da! Das 
Programm arbeitet sehr | 
realistisch. | 
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> if Ich will, dass Sie die Idee meines 
(=) hoch geschätzten Herrn Neffen 
8 ‚ verwirklichen: das faltbare 
>> _ Auto! 
Pro THE F 
E = 


Hoch geschätzter | Dichterische 
Neffe? Halten Sie das { Freiheit! Hihil 
für realistisch? 


Für diese Idee winktmir J ___ \ 
außer Lob auch richtiger / 


— _Ü Gedankenblitz « 
If TN auch zündet! 
| 


R in, 

no 3 j =4 f 

a, 1 5 # u = 
Er J ' "Pr, 
_ au = = m [ 1% 1} | 
1 r - [3 u 
; ISTäh : ut, =, I 
| f f ’ | 
“ ei 
1 En . 


DAS ERSTE FALTBARE AUTO! aa 
NIE WIEDER PARKPROBLEME! MODELLE ee) EN 
FÜR JEDEN GELDBEUTEL! 3 


HE 
1} 
vr 

ü 


NW 





N 
ZIETTL FETT EEE GH 
3 ii Pie va . f In man 


[1 
u 





















„Der Anfang je- Findest du's sinnig, \f | WI 
denfalls er- mit dem Auto ins Zentrum mu 
freut...” | - 


zu fahren? 













EEE m 
Sum? 

; 
Nam" 
CT: 


LI HM 
Bel 
| 


De 
An SEE 
| 
A 






A Aber woher! Das reicht doch nie! Schauen und staunen, 
dem Dort drüben ist Ei | Schatz! Hehe! 
nn u . — | 
EST BiPATTeRTE Ei: i- er. ' \ 
) a: 1 7 u < 


mit dem jeder parken 


Ein Knopfdruck Faltoflott, das Fahrzeug, 
| | kann! 
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Per: 


ZEN, | 
‚W- DEI Br SR 
Wie hat Ihnen der FR ON 


er: 
ER 


F Elektromotor nicht unerwähnt 
lassen, der das gefaltete Auto in die 
Parklücke bugsiert. 


Zusätzliche | 
Werbesekunden gehen / Ach, so ein Honorar 
! ist schnell gekürzt. 
aber klug a 
erkannt. » , 


Nun, wo es an ZU a | \ Die Antwort lautet: mittels 
gefaltet ist... y eines ferngesteuerten 4 
—n Tu | | Elektromotors! fi 





dich, wie ich es | 
in die Lücke kriege. 
Stimmt'’s? 
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Genau! Die Idee wird sich 
j CRICHEBKZEN, auch wenn sie 
i von mir ist! 


Fantastisch! 


Hab ich es nicht 
gesagt? Ä 


Die lieben Kun- 1 | Seufz! Ich hätte au 
den sind rundweg / Br | die Eier besser vorher ET 
Sa sur Pi — T m ausgeladen._ TI 
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Ein Einzelfall, wie Eben! Das ist | J Willst du sagen, dass men \Y Wollen nicht, 
es viele gibt, + A aber leider 
1’ Ten. MÜSSEN... | 


% 

Ei 

rim L 
4 | 
Ir, 


Z—— Hl Aus meinen Windbeuteinwird V 4 / ( Was denkst du, ' 
vr Onkel Donald? 


Fe) 
—. y Pr 
Ye 
i Do 


Aa Das sind doch Ausnahmen! 
was fangicherstgar 7” . || Hauptsache, die Masse der 
nicht damit. / 
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Und das ist sie, Wir | 
verkaufen Tag für Tag _ 
mehr Faltoflott- 


Aha! Da ist ja 
-& nochein freies 
man Plätzchen! 


r Mann übertreibt! Da passt / 
icht mal ein Faltoflott 


staunen Sie, 
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— TIEF7FEZ" we. 
IHREN 


macht der Kiste \ 
| A garantiert keiner / 


‚Jetzt ist der rechte | 
Moment, ihn dran zu 
erinnem! 
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ET Bald fahren wir selbst 
| so ein Wundenwerk, 
Jungs! 


Geld, Onkel Donald! 
Vergesst nicht die Prämie, | 


die Onkel Dagobert mir 
„ versprochen hat. 


Besser, du kassierst,  Schwarzseher! 
ehe es schiefgeht... Diesmal kann nichts 


wie üblich! „ _ schiefgehen! 


j 1 y 
L Yan | | 





Ganz Entenhausen ist 
heute mit dem \WVagen ins 


Stadtzentrum geeilt! 


Das ist der ideale 
N Moment, Jungs! 


Wie könnte ich anders, wo dies der % 
\„ erste Samstag im Zeichen des 
Faltoflott ist? | 
vYyYvE 


Nun, ich besitze dort 
‚den einen oder anderen 
| Laden. 


Gut für dich, hab }.d 
ich recht? 


Schwan oder nicht, | Gleich ist Ladenschluss, 
ich will meine und dann strebt die 
zufriedene Kundschaft 
geschlossen nach 
Hause! _ 
3 
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Jetzt geht mir ein ie) na 432 / Wenn alle ins Zentrum | 
‚Das Te: i gefahren sind und ihre Autos in | 
heißt? \ zusammengefaltetem Zustand „/ 
| geparkt haben... Fe iik 


Fr .„.was passiert dann, 
Be wenn sie die Fahrzeuge \ 
gleichzeitig aus- 
_ sinanderfalten? 








Oje! Die rnag doch j } MT ) Ga | Hört ihr? Das ist das 
„gar niein. ano FYalz im —_— _ JE | Geräusch won zehn- 
De Zentrum! Arartii RN tausend Fernbe- / 
I, =/ / Daran hab ich | dienungen! 
oh nicht gedacht! an En - 
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Nein! - 
Nicht alle auf W > 
\, mein Auto! KT = 


7 kommt jemand \ 
teuer zu stehen! Und | 
zwar denalten „is 


Das kostet mich Millionen 
-, an Schadenersatz! Nur 
weil du mal eine Idee 
u hattest! _ 
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n 1 Armer Onkel Donald! ’ 7 Halt Ben. - ji; 
a2, Immer dasselbe! 7 \( still, sonst treffe )_ 1 
n rim ichnichti 4 


- Laufen hält die | 
beiden jung. 


_ Weial Wie im _ Haben Sie noch 
\ eine Idee? A | 


\richtigen Leben. 0) 


N 


E& w 


Ja! Ein Gerät, das die 
ı Schwerkraft aufhebt, um 
die Autos übereinander denke an Handtücher. __ 
parken zu können! Er —— | n | 


N 





HJ Wir steigen ein, wenn Ihre Idee 
bereits in die Tat um- F 
tzt ist. 


“ Man muss nur die Fen- MIY AT Und schon hebt der Anti- Fern 
steuerung bedienen. E \ Schwerkraftstrahl den Su’ BE 


- Wagen in die 


Jetzt muss man nur noch je 


die Position über dem 
darunter parkenden 
Auto fixieren. 


Wart’s ab, dieses 
Wunderwerk wird weggehen 
wie warme Semmeln, Önkel 

Dagabert! 
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„Später...' Kino ist klasse, Onkel 


nlalees; _ Donald, echt! 


Die Idee stammt 
nebenbei gesagt 
von mir. 


Da türmen sich die 
Wagen schon zu 
Wolkenkratzern! 
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? Aber wo willst du die 
Kiste parken? 


Es gibt 
was Neues aus 


Ein tolles ‚Ding! Die 
Fahrzeuge lassen sich fast 
unbegrenzt stapein! 


| Stimmt! 
Schaut mal! 


Ich seh meinen gar 
N nicht mehr, so weit 
oben ist der! 





Ein himmelschrei- ’ Eigenwillig, aber I Ist das nicht ein groß- ‚Ja, aber 
| ender Erfolg! treffend formuliert.| | artiger Anblick, Jungs? nicht für alle, 
A Br denke ich. 


“ 


„otimmt...; WIE En 
Free Be Ich habe das Penthouse wegen \ —iı P ch oe: 


_ bekommen. 


He a z 
[= in: 
-- 


en U re 
— 


u 


- I 


ir 

Magst du dann „mit mir reden ‚ Herr Direktor, 
vielleicht... |] | über eine kleine... eine } Besuch für Sie! | 
| — winzige, äh... 7? u 
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 dJehhabe Die Eigner aussichtsreicher 
einen Bescheid] | Wohnungen haben Klage gegen 
Ihr Parksystem geführt. 


Und! mit 
weichem 
Ergebnis? 


Mit dem Ergebnis eines 
Bußgeldbescheids in Höhe 4 
_ von zehn Millionen. 


"/ Nur wegen dei- oc: a7 | Danke, ich hab \ Gut, schalte ich 


ner SEhDBpe- 2 Sa | genug gesehen, Zn 94 cebenab. 
PN | Herr Ingenieur. BEr>> . 


Ä Undeshatso 
schön angefangen. VW 





Haben Sie noch ; 
mehr Ideen? 


"allemal besser für 
meine Nerven. _ 





Ich dachte an 
gasgefüllte Reifen, lich, die Autos auf ver- 
| | schiedenen Ebenen 


fliegen können. Y | zu vertäuen, 


„Am Boden gäbe 
es viel Platz...“ 
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„aber oben würde es — . ar i 55 Jeden Samstag dasselbe 
recht bedrängt zugehen!" =1 « A Chaos! Schnaub! 


“1 - Ei" 
- u . ae “ra 
ee te 
ef k j En Ze 3 . u j nn Bi 
2 - j "a ur - ui L —. 
j | fe i \ JA 
; u aan mat P IA 
r ya ) Mn i F 
f h ' 
| 


Wollen mal 

schauen, ob 
das funk- 
tioniert! 


Undwennmandiel Mitenem |f[—-1 Dann könnte man seinen 
Autos verkleinern „A Schrumpfstrahler? _\ Wagen in die Tasche 
würde? =, „Warum nicht,_4 | _ stecken! 


„Ahem... wohl eher 


doch nicht, genau [ lchfürchte, ichhab | \ rmpfl Glatter 


mich draufgesetzt, Totalschaden /_ 6 
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Gute Güte! Was Das war mein noch 
war denn das? „ hicht abbezahlter 
| u Ferfari! 


Fi N R . ' 
We N‘ NVA 
- ';1 
in . rm, 2 me ee |] kilsihih 
AARANEN a 
| Ei ( | 
F \ 


Legen Sie sie ar 


Ich geb’s auf! || Der Fortschritt wandelt 
Meine Ideen sind meist auf den Spuren der 
alle gescheitert! _ Gescheiterten! A 


Sr 


oz ee 
— u 


wi, »3 


u 
Ei 
-. 
u 
| 1 
| . 
j | I 
\ 
48 | 
1 g n 2 
| 5 
f he 
17 DR a 
ae 
„i ui 
A 
Im 
WW 
Ei 
wu 
U 
21 E 
tz 
SL 
L 
er 
i 


Nicht auszudenken, 
wenn meine Ideen 


Simulationen ja 
erfolgreich ver- / 
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7 Das muss mn Be 
ich unbedingt IN NN 
Ren 


haben! \r 


AUSSERIRDISCHE BEKAMPFEN KANN \ 
JEDER. DOCH JETZT KOMMT DIE 


'Schnelll Ich 


| Nm N MM \ 
willes als Ers- | _ _, | l ZEN “17 N | 
ter spielen! 105 Al, NTRLMI! Kann das | 
= | JEU Rep / denn wahr 
er | . } sein? _ 
| 
L 


AN) 
N 


u 


= 
Sm 
ME Ar 


7 Tatsächlich! Dieses neue y A af Die haben echt jeden 
"1 Computerspiel basiert bar jeden N \ meiner Versuche, die 
Zweifels auf meinen ur- j Parkplatznot zu lindern, 
eigenen Ideen! 
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—7i Ich hatte nie damit gerechnet, dass du | 
# eine Idee produzierst, die sich im wahren ZI\ 
| Leben bewährt. u 


I Kg =7 — \\ { 


75 
x 


Ge A 
5% N 


Dafür hast 
du aber viel „ — 
Aufwand betrieben! / us 


| > A: nf 
1 1 \° 7 | Sollst du haben, Neffe! 
wirren Einfällen gelegen. Die Klei- | Das neue Spiel zum 
nen schätzen nun mal schräge | Vorzugspreis! 
Spiele... u 
Y Undich wüsste 1 
‚eine kleine Prämie zu } 


Grr! Die Art von Ende ist 
bei deiner GComputer- Da hat die 


simulation nicht auf- / Fantasie des | 
getaucht, wie?__ Erfinders wohl , 


_ versagt! 
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bitte! Da bin ich 
[ also doch noch 
rechtzeitig fertig 


geworden! | dl 


Frau Scheuermann 
wird von ihrer 
Frischluftdusche 
begeistert sein. 
Jetzt wird sie von 2% 
allen Seiten sanft 


= F m = | 
Inf,‘ 

=, i 
| -| 

- 


IwE Aa SAALE 
MV AR > AN 





Silvia Gianatti (Story), Giuseppe Facciotto (Zeichnungen) 
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Nun sei 
doch nicht so 
ungeduldig! 


En 
2. 
vi ı 
m 
53 
je] 
je 
a" 


Warte einen 
 Hättest du mir 
nicht Bescheid 1 
| sagen können, | 





Einen hübschen 
Scherbenhaufen 
haben Sie hier, Herr 

Ingenieur. 








—7 © nein! Wie v4 \ Dabei hab ich 
schrecklich! Jetzt ME. ansi genug Sorgen. 
£_}\ muss ich wieder \\ingenieur!, A icher ni Mein Hansi lässt 


„ mir einfach 


„Und er ist 
kräftig, wissen | 





„Er geht für z EBEN ea 
D) sein Leben re Lv | 
a gern Gassil* |0 En s ae 


1 
Te 
| | Fr 


Ef \ 
ern ef Ei » 
h zz 
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Verstehe! 
Ihr Problem ist 
schon so gut 

wie gelöst! _ 


"Nun, was 
halten Sie 
von meinem / 


ihrı mit nach 
draußen 
nehmen, 


Herr Inge- 
„_nieur? 


Automatischer 
sy] Gassigeher. Nun 
‘ I zerrt Ihr Hansi nicht 
mehr an Ihnen. Da- 
für hat er den 
A.G.G.! 


Hansi ist sanft 
wie ein Lamm. Die 


\ Hundebesitzer wer- 


j 
az 
an P 
al F 
[51 
# 
FE . 
2 r f u P 
" r i ® % 
FH a 
yı e 
- % * 4 
| ei " u 
ra % =“ 
dt H 
Fr . 1 j Er 
1 ar 
1, & 
i 
U 
' a 
| 
f 
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Stellen Sie 
sich vor, endlich 
ist Schluss mit 

dem Gezerre! 


zz 
»* 7% 
rn. 
1 \ e, | 
| % . 
’ “ 


te Woche ist | 
‚damit gesichert. | } 


% Verhindert er. | ; 


. Ider A.G.G. vn dass er sich 


212 


denn auch Be | | im Schlamm / 


Bw HEN : 


Mein Fifi 


zieht auch MA 


immer sol 4 


auch nicht 
wegfliegen? } 
FR 





ar n lässt sich auf jeden | 
Yu Hund einstel- „A 


Hihihil! Sieh nur! Ein 
| neuer Segen für die „> 
Menschheit. jr 


 ._ f Hmm, sie rühren sich - Ichhab's! | 
£ \ nicht. Das ist nicht der | | Gegenzug! 
= Sinn der Sache! | | Sie müssen den | 
A : | MW | A.G.G. hinter sich 
herziehen können, | 
dann sind sie 
zufrieden! 
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Tja, man muss = 
sich eben in die Tiere £0- =; | 
hineinversetzen. 








r ur in’ | 
era ii | | N N ir ) r Ä u f 
2 1 ER -] h W “2 | % 
[_ | A F- AR 
Ei L: Mae f Tırn 
ara Mein Hansi will nach seinem 


sind plötzlich alle 


Spaziergang immer noch 
if N\ Ball spielen. 





Hm, | | 
' dafür musses\ | HIN hab einfach eine 
doch auch | = @ı Ballwurfmaschine 
\ eine Lösung | | —. in den Handariff 
eingebaut! Jetzt 
sind sicher alle Hun 


= de glücklich! _ 
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Und ihre 2 \m— 
| Hallo, Herr Inge- | Zu 
14 nieur! Ihr A.G.G. ist pr — 
wirklich eine Wr) Pi 
\ großartige Er- 


N Y ST = ee ' 

- a f 

Wire | Fa 5 en |’ P2 
ul, I I I) h i N 


'E Bi | | u a 
= a u un 1 
- RK u 2 j: 


Und Herr Schnurch 
liest total entspannt 


f ef h Br ea e 
x ' r N Ne eg er hr 
zn m „Ahr a 
| } ‘ 2 NM 
| er er “ Herz | iM | 
re UNE | | 


" f Jeder Mensch genießt 
\ es eben, wenn er etwas 
; Ruhe hat. 
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' 50 was! Die 
Hunde haben sich 

\ mit den Leinen 

‚ verheddert. es 






das Problem 
lässt sich lösen. ||} 
Das wär dach 
gelacht, oder? 
Hehehe. | 







mal einen Blick | 
nach draußen, 


Herr Inge- 


216 


' Nein, die Hunde 
sind traurig ohne 
ihre Frauchen 

und Herrchen. f 


es offenbar 
‚genauso! Bitte 
tun Sie was._ 





"Hallo! Rudi und | |; 
ich gehen doch | ke 
lieber zusam- | 


“ und mir geht's auch 


gleich besser, wenn 
wir zusammen sind, 
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Doch Daniel Düsentrieb |__ 
wäre kein Genie, wenn |} | 
ihm nicht doch eine | 
Lösung einfallen _ 
el: Genial! % 
Wir kommen | 
an die frische Luft, 1 
die Hundebesitzer 
} haben mehr Zeit 
und ich kann mir 


rs 


...'Material für 
neue Erfindungen 

leisten.So ist | 

allen gedient! 
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Scarpa (Story und Zeichnungen) 
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Natürlich finden sich im Geldspeicher viele Aber. Herr Duck! Sicher, aber auch 
Strom fressende Geräte... Ich schreibe * wenn Sie nicht 
| gerade! schreiben, verbraucht 
| Ihre Schreibmaschine 


Es ist hell genug! Aus | 
Zr | | \ Unmengen an Strom! 


Auf der Stelle Schluss damit! Genug 
gesaugt für heute! Sie machen mich ja 
arm! 


Was sehe ich da? Sie Nehmen Sie ä Wollen Sie mich 
trocknen sich die j gefälligst ein etwa alle an den 
Hände mit heißer Luft? } Handtuch! Bettelstab bringen? 
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Es klingelt! Das | “ Donald! Du bist das? Aber... 


| I 
JerD GEAR NONE | Aus dem Weg! Ich hab's eilig! 


_— ! _ eh kontrolliere den Strom- | 
Ich komme von \ 7 il verbrauch! zn 
den Elektrizi- | u 


Äh... ist es wirklich nötig, jedes 
winzige Watt aufzuschreiben? 


Das ist nun mal 
meine Aufgabe! Also 
stör mich nicht! 


Ich habe doch Das kann ich leicht 7821 und 4733... mal 35,5... 


N ee ausrechnen! Einen : ol 
m Ei \ na durch 3... 00, oj 

















Ih hÄHN ir IT | | I III 1} Tim 777 FR WERE 7 - . | — 
N\ N \ \ IN y IN IN JUN Wir: Th} Und zwar nicht eben wenig! Es sind 
Ä genau... ähm... 12770 Taler... 










Das ist aber eine ganze Menge! 
Du wirst nachzahlen müssen! 








„wenn ich mich nicht irre! 


5o, nun muss ich aber 
= so was nennt 


sich Spartarifl 


Nun hör mir mal gut zu, du Watträuber! ...dass ich mich von niemandem erpressen 
Du gehst jetzt und erzählst deinen lasse! Ich zahle keinen einzigen Kreuzer! Hast 


Elektrizitätswerken... | du das verstanden? 
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Es gibt j ja immer noch 
Kerken 


ist geizig bis zum 
Stehkragen! Bahl 


Wenn ich so horrende 


Rechnungen bezahlen würde, 


wäre ich in ein paar 
| Hundert Jahren ! 


7 Man wird dir den Str... ompfl }- 


Sollen sie! Das ist 


_ mir nur recht! 


12770 Taler? Nie und nimmer zahle 
ich die! 


Wer ist da? Der Direktor der 
Elektrizitätswerke? Ich verstehe! Einen 
Moment bitte, ich stelle Sie zum Chef 
durch! Er badet gerade in seinem 
— _ Geldspeicher! 









Dann stellen Sie Ihr Hörgerät mal auf 
Empfang: Ich zahle 
keinen Kreuzer! 


7 Hier Dagobert Duck! Ich höre, E Q 
Herr Direktor... wie? Was? n 


Grmpfl Will der mir doch tatsächlich 
seine Anwälte ins Haus schicken! 
Dahinten rücken sie auch schon anı 
Und mein MIIGKISNENENTE natürlich 


a Hier sind unsere Anwälte, Onkel 
Dagobert! Ich rate dir sehr... 





“ Reine Zeitver- 
schwendung! Du 
müsstest mich 


Ganz recht! 
Ich zahle keinen 
Kreuzer! 

A 


Sie verweigern also nach wie vor dienach \ 
erfolgter Ablesung des Zählerstandes er- 
mittelte Forderung über... 












” | Dann machen Sie sich eines schweren Vergehens schul- 
/ dig, Herr Duck! Damit kommen Sie nicht davon! 
a on) OD FE Fer 


Ar 


Er 
es Ich bin hart 
im Nehmen! r 


Der Beschuldigte zeigt sich Nach Artikel 171 und 171a, 
uneinsichtig! Wir sehen uns daher ‚, Paragraf 1, Absatz 2, Zeile 3 der 
gezwungen, die üblichen Maß- Verordnung zum Erlass von 
nahmen einzuleiten! | Regelungen im Energiebereich 
verurteile ich Sie zu sofortiger 
Stromsperre bis zum Eintritt 
völliger Dunkelheit! 
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Ich bin immer noch helle genug, um zu 
merken, wann jemand versucht, mich 
jan zu bestehlen! z 









So was! Der zahlt Man muss sich 
nicht und wird auch doch ernsthaft 
„_ fragen, ob... | 


Hehehe! Es war mir sozusagen 
ein Vergnügen, meine Herren! 


Wr. 


Und gegen Räuber 
weiß ich mich durchaus zu 





| Nanu? Was wird das? Was haben Ä 
li die denn vor? 





Angestellter Duck, kappen 5 
| das Kabell - 


Ächz! Ich da-dachte, 
die Zange sei | _. 
tsoliert! 
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' Diese Rasch! 
"A Barbaren haben | | Kaufen Sie 
7 sstatsächlich Kerzen, 
gewagt! Lampenund ) 
|} Petroleum #5 ° 


.„.das wird nicht f Unsere Computer und 
reichen! m die Alarmanlage lassen sich 
— Da 2 nur mit Strom betreiben! 


| Rufen Sie die Polizei! Nein, 
x = 07 I | warten Sie! Verbinden Sie 
/ Achzl Dashatte \7°_——T  T— mich mit Herrn 
ichganzüber-- /£ / Em N 2 Düsentrieb! 





una... [5° Hätten Sie vielleicht eine 
| =>? Energiequelle für mich, die 
extrem günstig ist? 


Seht euch 
das mal an! 


\ 


N 


N 


- 


Seine Alarmanlage läuft mit Strom! Und 
Auaun ist sie abgeschaltet! Aus die Maus! 
K — == | 


Wir müssen 
hier raus! 
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Aber das hier ist eine 
echte Heraus- 
forderung! 


Solarenergie und ur 
Windmühlen hat jeder \m 
VERWERTBAR 


ihr, was das 
bedeutet” 


Offiziell haben wir noch einen 
vollen Monat abzubrummen! Hm... 
| es sei denn... 


















Aber, Herr Düsentrieb, ich 
brauche ein Kraftwerk und kein 
“Hihi! Warten — Aquarium! 
Sie's ab! Dieser 
Fisch ist ein 
lebendes Kraftwerk! 








Das ist ein Zitterwels! Der liefert 
deutlich mehr Strom als jede | 
normale Steckdose rn Was Sie 


nicht sagen... 


Und dann speisen wir die von 
den Fischen abgegebene elektrische 
Energie direkt in das Leitungsnetz des 
Geldspeichers ein! Das ist 


| Verstehen Sie jetzt, was ich meine? Ich muss 
nur noch wissen, wie viel Energie Sie benö- 
tigen und ausrechnen, wie viele Fische wir 
| - dafür brauchen! 
\ Japs! Interessant! In Ä 
| der Tat! _ 





231 


| Das Fischkraftwerk richten wir oben 
auf dem Geldspeicher ein! Sie 
werden sehen, so was geht 
Ä schnell! 


f Sie sind ein Genie,) / Ich weiß, ich weiß! 
Herr Düsentrieb! \ Das höre ich immer 
wieder! 
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Es fallen lediglich die Kosten. 
für den Bau an! Später müssen Sie 


Ha! Baldbin 
ich völlig unabhängig 
vom Strom der 

Elektrizitätswerke! 


r ra, 
1. Een 
RR Er: a a 
oe Fi a | 
FE a # a , 
EHE 





Sehen Sie nurl 
Was ist denn das |}. 
da oben? 


Donnerwetter! Da 
sind Fische drin! 


L = = 
Fan 
ae 


.: An Arm 5 
SF a ! 4 Fin F 
u ar 7 Bir, 
= 





Ich schalte die Anlage jetzt 
ein! Damit beziehen Sie Ihren 
eigenen Strom, und zwar mehr | 


| als Sie brauchen! ao 


| Hört mal, was die Zeitung 
schreibt! , 
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Auf den Moment habe ich gewartet! 


U] [Jetzt kann ich endlich etwas tun, was 


ich schon lange tun wollte! 


Weg mit den gierigen Zählern 
\ Elektrizitätswerke! Feuerl_/ 


„Durch eine neuartige Konstruktion hat 


1 |sich Dagobert Duck von Stromlieferungen 
= | unabhängig gemacht!“ 





„Die für die Versorgung seines 


Geldspeichers notwendige Energie liefert 


ihm seit Neuesten ein Schwarm von 
elektrischen Fischen in einem 
aigantischen Aquarium! Die Idee ist so 
bahnbrechend... 


 —— 


Oje! Wir haben es mal wieder kauen 


Hm... ich hab irgendwo 
gelesen, dass man . 
elektrische Fische auch 
neutralisieren kann! 


so ein Gefäng- 
nisaufenthalt bildet doch 


„...dass der Öberbürgermeister dem 
mutigen Milliardär erst gestern unter dem 
Jubel der begeisterten Entenhausener 
eine Auszeichnung für den beispiellosen 
Einsatz von „sauberer“ Technologie bei der 
Energiegewinnung überreichte!" 


Ra: 
ve. | 


Wärter, ich würde mir gern ein Buch aus 
der Bücherei hola 


Na ja, ist 
genehmigt! 


gehen, wenn du hier 
rauskommst? 


was über 
Fische? 
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Hurra! Ich wusste es doch! Wissen ist )| |( Ich hab's gefunden, Brüder! 
eben Macht! u | 
| Rein da, 
\du Radaubruder! $ 


Mach auf! Ich Ich komme im Auftrag 


Weib, dan ci da} | der Elektrizitätswerkel Ich £ } 


soll die Zähler mitnehmen! 


| Du hast fremdes Eigen- | Wenn schon! 
tum zerstört! Die musst / Das war mir der 
| dube- 4 — N 
zahlen! | 
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zu deinen Elektrizitätswerk 


Frechheit! JH . 


Ja! Warum? Kommen Sie etwaauch )__U | Ich repräsentiere io hänge hg 
Hlalrtrizit? rkan? — #7] | Konsortium für neue Formen der Energie- 
von den Elektrizitätswerken? gewinnung! Otto Ohm ist mein Name! 
Ich interessiere mich für 
| das da oben! 


(di 
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Darf ich mir ansehen, 
wie Ihr Kraftwerk funktioniert? 


Aber gewiss 
doch! Treten 


| Sie nur näher, |), 


Herr Ohm! 


e ich Ihnen das | 


Aquarium! 


f ei 
F, er 
i 
wer 4 
{ 14 k u 
8 Ki; 
ei. 


Ks) 


93 7) en Er F= kl 
N Me un 1 
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Det 
E* N 


Das hier ist die Steueranlagel 
Die kann jedes Kind 
_ bedienen! 


Wirklich 
sagenhaft! 


Das sind Zitter- 
weise, Elektrorochen 





Meine Gesellschaft hat mir gestattet, Ihnen 7 | Denken Sie * Aber über mehr 
5 Millionen Taler (unter Umständen sogar nur! Ich kom als 5 Millionen, ja? 
| noch mehr) zu bieten, wenn Sie uns die -j | wieder! Mit 7 \ 


Über so ein Angebot muss 
ich nicht lange nachdenken! 


Idee verkaufen! einem 








Erstklassiges 











Fantastisch! Jetzt mache ich auch noch 

Gewinn! Meine fleißigen Fischchen haben 
sich eine Extraration als Belohnung 
verdient! 








Tierfutter! Für 
Ihre Schildkröten, 
Wellensittiche 

und Fische! | 





fi l FR L 


’nahrhaft und überaus 
wohlschmeckend! \ 


Ich habe von Ihrem \ „habe ich ein günstiges | 
großartigen Aquarium Angebot für Elektrofische dabei! 
gehört, und Es ist sehr ergiebig! 


Sie kommen Weil Sie's sind, | | Wenn Sie auf 9 runtergehen, kaufe \° 
mir gerade recht! | mache ich Ihnen ein ich Ihnen 5 Dosen ab! 
Was soll es denn / Sonderangebot: f Be = I — Gr 
\_ kosten? \ nur 10 Kreuzer N RE 7 Fisch hängt am 
B-- Haken! 


” Und ob wir uns 
wiedersehen! _. 
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Das war eine bühnenreife Vorstellung! 


Geben Sie Ihren Lieblingen nur ; 
ordentlich davon! Das 
Futter ist ein echter 





Du solltest zum Film gehen, _ 





Hoppla! Mir ist eine Dose mit dem 
Futter runtergefallen, das wir mit der 


Hier kommt feines Happihappi, | Zehn Löffel voll fürs 
meine kleinen Fischlein! | Erstel Lanst's euch 


schmecken! 


Was für ein Monster! 
Zum Glück sind wir hier 
drin sicher! 


Hehe! Es schmeckt ihnen! Für das, 
| was ich durch die Fische spare, kann 
ich eigentlich qut eine Dose pro Tag | 
verfüttern! 





geht da vor 
sich? 





Die Steueranlage 
ist überfordert! 
Die Sicherung 
| |brennt durch! 


Kurzschluss! Wir haben 
keinen Strom mehr! 


me 


Die neue gebrauchte 
Maschine ist schon 
kaputt? 


Verflixt noch mal! Der Staubsauger ar | | Aber es kommt 
streikt! So werde ich nie fertig! Toast ist ja noch weit 
= Ü - | noch weich! schlimmer... 





“und das betrifft sowohl die gepanzerte „als auch die Eingangstürl Sie steht 
Tür des Geldspeichers.. nämlich... 


Dass sie gerade jetzt hier | Ihre Fische haben einen Kurzschluss! 
auftauchen, ist sicher kein Zufalll Der Strom ist ausgefallen und die 
Ä Alarm, Herr... Panzerknacker rücken an! Was soll ich 
— ce | denn tun? 
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Da gibt es nur eins: Drücken 
Sie den Notfallknopf und 
verbarrikadieren Sie sich, so 


qui es eben geht, bis die 
Wirkung eintritt! 


Ich glaube, 
der alte Knabe 
ist ein wenig 

schockiert! 

Hehe! 
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Bei seinem Geld | 
hört für ihn der Spaß / 
auf! al 


Und Hände weg vom 
Telefon! 


Du wirst doch wohl nicht etwa die Polante rufen, 
bevor wir hier unsere Arbeit getan haben, du 
alter Spielverderber? 


Kreisch! 


Die Panzer- 


knacker! 


Sonst ist der Alte 
dran! 





Y Keuch! Ich bin gespanı, | | Ein Feuer haben wir zwar nicht... aber 
ob der Notfallknop | wenn Herr Düsentrieb es sagt, 
funktioniert! Die Anlage | drücke Ich lieber 


_ sieht jedenfalls tot IT den Knopf! 


/ Hört sich ganz so an, | 
als hätte ich ein | En 
Uhrwerk in Gang Die kann ich | 
= gesetzt! J gut gebrau- 


| | — | - i/ wird sie eine 
FIR N ie a | he ER “ F\ Weile aufhalten! 





- Versucht’s ruhig! So schnell kriegt 
ihr die Tür nicht auf, ihr elenden 
| . Blutsauger! 


Vertrag so gut 
wie in der Tasche! 
Das wird ein 








= 


ae 



















gumt RA 





| > Endlich! 
ei 
EB REEL " 
a „DIE an 
E72 var ru | y Fr ) 8 






| Wie in einem Brandfall durchaus sinnvoll, 
| eEerdenPoden des AGUBTRHNE:GERPFENGE 








Ohal Was ist das für 
ein Geräusch”? 






Das hört 
sich an, als habe 
jemand sämtliche 

Wasserhähne 
 aufgedreht! 











Ä - = 
| Weg hier! —g 


das! Ich bin kein | 


Futter für dich! 


= Er a 


Dieser alte Schlaufuchs hat uns 
tatsächlich seine Fische auf den 
Terr- Hals gehetzt! , 





Da kann ich wohl 
nichts weiter tun, als 


Sa f die Tür noch fester 
Nein... das klingt eher ef zuzuhalten! 


nach Springflut! 


Autsch, die haben spitze Zähne! Da 
muss man ja richtig froh sein, dass sie 


| 


Lo; == . [) 
IH 
.. ” 


N\f AutschlAuallass \ /_ 
| los, du Untier! g- N 





Was ist denn 
da draußen nur 
i T_ wieder los? 

Unfassbar! 
‚Eine Flutwelle mitten 
 inEntenhausen! 7 


So eine Verschwendung! Da wirft einer 
Fische zurück ins Meer! Aber in ganz großem Stil 





Rasch! Zum Duck’schen I ti Halt! Die Bande ist da unten! Sie ist mit 
- Geldspeicherl & den Fischen ins Meer gespült worden, 
{ 2 | wie ich es mir dachte! Nehmen 
2 Sie nur alle fest! 


ae 


= eG 


BE h, — a 
= Er 


N IM \ nn 
yr me N 


j Wenn schon! Hauptsache, 


Ihre Anlage hat versagt, /meine Taler sindge- j 


Herr Duck! Aus unserem | 
Vertrag wird nichts! | 


leider nicht 
für jeden. 
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Sie waren das! Sie haben Argh! 
 Dagobert Duck 12770 ? Oje, das 
: m - -/ | Taler berechnet, statt der L tut end leid! 
O Schreck! Da hat je- [12,77 Taler, die er eigent- bag 
 mand einen gigantischen | | 
Fehler gemacht! 





Ich finde es richtig, dass man Sie dazu — 
verdonnert hat, dem alten Herrn die Nach 
richt persönlich mitzuteilen! Da ist er ja 


schon! 
Schluck! Gi-ginge das 
nicht auch schriftlich? 








D-da hast du sie! La- 
lass dir das von jemand 

anderem erklären! Ich 
kann und will das nicht! 
Ich kündigel Was zu viel 


YA... ich hab hier eine Nachricht 
von den Elektrizitätswerken 


für dich! _ En. 
mt Achja? 





u se En 
ee 
„. 


4 Das neue LIB N 
„Patient Donald Duck“ 
erscheint am 
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onald blickt mal 


f wieder als Einziger voll durch! 


—"; 
er 





Glaubt er jedenfalls. Schließlich kann | 


Daisy in geschäftlichen Dingen Onkel Dagobert P- 
AS EIEBETTS ET ERBE TG TTS EEE RSTTTESTEERTGE = 
reichen, oder? Billigklamotten-Importe aus Bahia 
Banana im Selbstvertrieb an Freundinnen - das kostet 
die wagemutige Jungunternehmerin doch garantiert das 
letzte Hemd! Na, mal sehen, wem es angesichts textiler P 
Triumphe des Konkurrenten zuerst die Gamaschen Ä 
auszieht. - Arg strapaziert werden des Fantas- 
tilliardärs Extremsparer-Nerven auch durch 
eine von Donald mit Ableser-Kennerblick 
ermittelte Stromrechnung. Aber jetzt mal u — 
% Futter bei die Fische: Ob elektrizitätserzeugendes 
Meeresgetier wirklich den erwünschten Spareffekt 
bringen kann? Welche Katastrophe da letztendlich auch 
herauskommt - Donald wird bestimmt behaupten, 
er hätte es gleich geblickt. 
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